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Ql bolf Adam wurde am 24. 5
aeboren. @GS vedtfectigt fich, zundchijt jeined I

Manned von grofer Bebeutung unter den Hervorraged

e

|
|
|

®eijtern Frantreich.

Qudwig Adam, dem ein Ehrenplah in der Galerie beriihmter
Fonfiinjtler gebiifrt, wurbe, einer deutichen Familie entjtammniend,
am 3. Degember 1758 gu Micttersholl im Cljap geboren. [m
Stlabieripiel und in der Lompofition genop er unadit den Un d
lter von

D,

ded Gtrafburger Organijten Hepp, wandte jid) im
aefn Jahren nach Parid und madyte hier bald
Stlapier= und Harjenipieler von fid) reben.
er jid) in dbad Studinm Scarlattid :
neueren Selajjifer verjentt und fein Fleih ebenjo wie fei
gten die Aufmertjomteit @Luds, der, damald im vollen
feined Ruhmes und Anjehend ftehend, fich ded jungen Kiinj
terfich und freundidaftlich ammahm.  LQudivig Adant zeigte jich fe
arofien Meifters witrdig wnd Glud hinterlief ihn bel feinem S
aud Frantveich vithrende Vetweife jeiner toohlivollenden und anerfen=
nenben Gefinmung. Jm Jahre 1797 Hatte fich Ludiwigd Ruhm jdon
jo fehr Defeftigt, dap er zum Projefjor bed nen ervichieten Parijer
Stonfervatorinma der Viufit bernfen twurbe, tweldhe Stellung er burd)
' fitnfundoierzig Jabhre unter vollen Chren ald Lefrer von L 18,
Chaulien, Venoijt, Kalfbrenner, Herold u. A. behouptete. BVom
Safre 1818 ab dibernahm er ausjdlieflid) den Unterricht ber weib=
lichen Boglinge und bdie bejten Pianijtinnen ber bamaligen Jeit ver=
danften ihm fowohl ifre Ausbildung ald AnSreijung um Lehrberuf.
Der Gtaat efrte ifn im Jahre 1829 fiir feine vieljachen BVerdienijte
purd) die Grnermmung zum Ritter der Ehrenlegion. 1842 trat erin
pen Rubeftand mit einer Penfion von 2000 Frantd und mit dem
Fitel eined Generalinjpeftord der Klavierjdhulen. G jtard juParid
am 8, April 1848. Gein Alter war bejriedigt und beglitdt duvch
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4 Der Poftillon von Lonjumean.
bie fich bahnbrechende Bedeutung und die grofen Criolge feines
Eul_mv: Adolf Karl Adant.

Die Dinge Hatten i nicdht gleid) fo gang nadh dem Willen ded
Baterd vollzoger, denn ald Adolf Karl Adam nach liidlid) ver=

Qebend hevantreten jollte, jeigte

febter Sugenbaeit an ben Crnj
er nur wenig Quft au jtrenger Avbeit 1wund bereitete jeinen bejorgten
GEltern zuexft bielen fummer. TWihren 10 er fich gegen die exfdltende
Blich

Sormenlefjre feiner Gymuajial=Studien auflefhnte, fam fdli
jein Qnterefje fiiv bie Mujit jum Durd)briech und exhielt er min auj
feine Bitten, gegen dad BVerjpredjen ernjthafter Thitigteit in feiner
Gymnaiial=Borbilbung, regelmdfigen und gediegenen Mnterridht in
ser. Savmoniclefre.  ber der junge, lebendlujtige, unbejonnene
Wit verbradite die niditendrei Safre bei einer unbedeutenden Gri=
jette, und Lom in feinen ’Ehllliillt‘h‘ly, wiihrend fich feine mujitalijche
Begabung in {ibervajdenden Fortjdritten ofjenbarte, eher juriidald
poriirtd. S volljten TWiderfprudy ju jeinem Bater, der ben ©ofn
ftudieren [affen tuollte, extlirte er, ofne ein Gramen zu maden, jeine
Gynuafial=Etudien fite beenbigt unbd es gelang ihm, feine Aufnahme
in dad Parifer Konjervatorim duvdzujegen. Tad) qriinbliden
Stubien bei Reicha, und fpiter Gei Boieldien betward er jid) sweimal
um den gropen Preid, der ihm eine Stubienveije nad) Jom ermig=
lichen ollte. Beibe Male Hatte er fich, obwohl mit Aus; jeichnung,
bergebend Bemiiht und er jdhrour jeinem Lebrer, fich nie wiebexr gu
Beroevben.  Befn Jahre fpiter Gefonbd fich Barbarean, der pamalige
Sieger um den exjten Preid, in einer fleinen Stellung ald Seapell=
meifter am Théatre frangaid, wihrend Adam ald Somponift dber
Oper : ,Die Schweizerhiitte” jich ald gejeievter Liebling in der ®unjt
bed Publifums tiegte.

@eine Fertigleitin ber Improvijation aujder Orgel fidjerte thm
auterit eine grofeve Teilnafhme und nachdent ex jid) dabei mit Erfolg
in Phantafien und Baviationen fiix bad Pianoforte, 3u dewen er bie
Fhemen aud damald belicbten Opern nafhm, betvegt Hatte, Fompo=
nierie ex von 1824 bid 1829 fiir teineve Parifer Theater die Veuit ju
ciner grofien €ngahl von Vaudevilled und Licderjpielen aller ALt
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s Poftillon von Lonjumean. 2

Seribe Hatte ifm dad Bud) su , La bateliere de Brientz*
(Diec Sdjifierin bon Brient) geliefert; bieje einaltige Oper jand am
20, Dezember 1827 einen gang bemerfendiwerten Beifall.

Ein Ereignid von tweittragender Bedeutung mwurde fiiv ijn feine
mum folgenbe Heirat. Am 30. Fanuar 1827 verefelidhte er jid)

1 bed ,Vandebille” Namend Sara Les=

mit einer fleinen GhHori
cof.  ©eine Glterit verjdlofjen ihm infolgedeffen ihr Haus, jein
Bruder vermied e8, ifn i fefert unbd feldit jeine alten Freunbde bra=
hen alle Vegiehungen ju ihm ab.

IYm 9. Februar 1 , bem uffiihrungsd
denteniberen Oper ., Pierre et Catherine’ erjchlo exjid) bie Pfor=
ten der ,,Opéra comique®, €r seigt in bicjem einattigen Werle
jelbjtinbiged Talent, aber aich Qeichtiinm und Oberflichlichieit in der
udarbeitung. Seine nidjite, im April 1830 gegebene dreiaftige
Over: . Danilowa* betoeijt einen Fortjdritt. €3 jolgte nun am

21. Augujt 1830 die einaftige Oper: | ,Trois jours en une heure*
(Eine Frift von drei Tagen), b e Opern=Cinalier am 2. Dezember

¢ am 7. M3 1831, Lemorcean d’ensemble

) und am '.i. uli 1831 bie breiattige Oper: LLe

q jeiner exjten be=

S=]

1830,,Joséphin
(Dad G-m"vmblﬁ
gr .md prix* r qrofe Preid).

®ie Julivevolution mitihren politijdhen und jocialen B
Iungen Hatte auch einen Miedergang ber ,,Opéra comique'* jur
2 hiljejuchend nad) Lonbdon, o ex bei

n o

Rermide=

Solge und fo reijte Adam 1
Sent Mitbivettor Hed Convent=Garden=Theaters, dem Brubder jeiner
Svout, Forderung zu finden Hoffer durjte. uf Anregung jeined
Schiwvagerd fomponierte er fiiv dasd Gonvent=Garden=Zheater bie
1832 zur Auffiihrung gefommene siveiattige Oper: | The first cam-
paign® (Der erfte Felbzua), ben Einatter: , The dark diamond**
(®er jdwarze Diamant) und fiir dad Kings theatre dag im
Sebrucr (oderMirs) 1833 jum exjtenmale gegebene dreialtige Ballet
,,Faust®, Nady einem nur neunmonatlicdhen Aufenthalt in London
{ehrte Adam nad) Parid zuviid, zunidit um dex exjten Auffithrung
ber Deroldjchen Oper: ,,Le pré anx eleres® (Die Schreibertvieie)

LANDESBIBLIOTHEK



Toftillon vonr fonjumean,

ent eifrigen Be=
ujohuen.
Le pro-

Beizitwohnen ; bei diejer Gelegenhe
nithungen Hevoldd, ihn mit feiner Familie w
Richt ofme Einbrud Olied die dreinftige Oper Ad

DET AUE

htete), die nad) einem Text von Xabier und Car

serit® (Der ®
moudie am 18. September 1833 sum exftenmale an der ,,Opéra
ant inftriumentierte Ouber=

comique® in Seene ging. Diejehrio
tiive Bat der fomponijt bei feiner fpdteren Wnrejenteit in Berlin
unter allgemteinem BVeifall jelbjt dem Publitum vorgefiihrt.

9m 23. Yamiar 1834 bradyte die ,,Opéra comique’ die exjte
Nuuffiifrung bon Adams i folgendereinattiger Oper: ,, Unebonne
fortune® (Gin Glidajall). DMan viihmte die Diufit auferordent
ba fidh audy diefed Wert noch nidyt vedht Vahn ju bredjen
permodyte, jo erjcheint bad 1rteil Rofjinid nidyt gang begreiflid):
,e% fei bied bie einige Opéra buffa, die ein Srangofe gejchrieben.
Den crften grofen und unbeftvittenen Exfolg erjielte ex am
Geptember 1834, dem Premicvenabend feiner mun folgenden

lich,

Oper: ,,Le chalet (Die Sdyweizerhiitte) nady einem Text von
Seribe und Meledville. Boieldien wolhnte der Anffiihrung bei und
e foar jein leBter Audgang. Nad) ber Anfjithrung ging ex au jei=
nem Sdhitler Adam hin und jog ihn mit den Worten an jeine Brujt:
#Dant, mein Freund, fiiv diefen jdjtnen Abend! idy toollte, diefe
Mujit wive von mir.” Der Einalter: ,Die Schiveizerhiitte” trug
Adams Ruf aud) nad) Deutjchland; der Komponift begann felbjt=
ftindig i werden unbd in oviginaler Weife bie Anlehnung an fremde
Mujter, befonderd an bie Cigenart Auberd, ju vermeiden.

Biemlich unbeachtet blicben die an der , Opéra comique®
aufgefiihrten nun folgendent Geiden Opern =Cinatter: | Ta Mar-
quise® am28. Februar1835 und ,,Micheline® am 29, Juni1835.

90m 1. Diai 1836 -exhielt er jeine Ernenmung gum Ritter der
Ghrenlegion.

Der 21. September 1836 erdjjnete ihm mit der Erjtanfiiifrang
ped siweiattigen Balletd: ,,La fille du Danube (unjer dentjded
Sallen der ,Grofen Oper” in Pavid. Fait

«Donauveibden”) bie

, BADISCHE
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Der Pojtillon von Lonj

aleichzeitiq avbeitete er an dicjem Ballet uud an feinent nun folgen=
bent grofien Hanptiverte.

»Der Tojtillon von Lonjumeau begeidmet in der Wirfjamteit
de& bamit zu voller Beviihmtbeit gelangenden Komponijten eine neue
Nhaje. A8 Lujtipieloper, wie fie den Frangofen eigentiimli
bedingt fie, dab die audfiifrenden Siinger jugleid gute Schay
find.  Srifdy und urjpriinglic) tritt fie und nod) Heute, im Jahre
1890, an ifrem bierundfiinfzigiten Geburtdtage entgegen.

Dad Budh i diejer Oper Hat die franzifijden Bithnenjdrijt=
jteller be Leuven und B

131id zu Berfafjern.

fifcher dramatijdier Edhriftiteller, wurde geboren im Jafre 1
Sobn ded Grafen Nibbing, welder mit dem Grafen Horn, beteiligt
ridiobrung gegen dad Lebent ded onigd Gujtav ILL

ait der B

ar
4D

1792 aud ©dwedben verbannt tworden twar. AR fid
Mibbing im Jahre 1815, ergeben der bonapartt en ©ad
er Samilie nad) Billierd = Cotteretd guriidzoq, lemte er dort
Aleyander Dumas (Vater) femmen, mit dem ev in gemeinjamer Ar=
Beit bald fein erfted Biihnenjtiid verdfjentlichte. Seitden gefellte ex
al8 Mutor jeinen Namen dem faft aller geitgendifijden franzdiijden
Bithuenjchriftjteler bei und er wird ald Mitarbeiter an wobl Hun=
dectundfiinfzig Grzengnifjen der dramatijchen Qitteratur genannt,
mter denen Baudevilled und fomijdhe Opern borferriden. Fm De=
sember 1862 wurde bon Leuven Divettor ber ,,Opéra comique®,
nadbemt er jchon vorfer, am 20. April 1847, mit dbem Orden der
Ghrenlegion beforiert tvorben war. Bum Dffisier diejes Ordend
wurbe er ernannt am 9. Augujt 1870. BVon Leuben berbarg jein
gewifnlicded Pieudonym wnd jivar unter dem Namen von Gran=
pal bei Verbijentlichung der Operndichiung: , Les commeres®,
(Die Gevatterimnen.)  Er jtarh in Parid am 14. April 1884
Qéon 2éby Brundiwid, befannt unter dem Pleudonym
Qherie, frangdijdher dramatijcher Bithnenjdhriftfteller, twurde zu
Parid (?) geboren am 20. April 1805. Cr perfafite in Gemein=

Wy LANDESBIBLIOTHEK
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3 Der Pojtillon von Lonjumean,

fdhaft mit andert, befonderd mit de Qeuven , eine grofie Anzahl von
Gingfpiclen, Quftipielen und Opernterten. Man bt ihm auch
bie halbe Vatexjd): hreven dramatijdhen Arbeiten Alexandey
Dumad gu.  CEr jtard Fu

Die Oper: ,Der Pojtillon vor Lonjiumean” wiurde sum exften=

ajt bon

abre ant 29. uli 1859,

male am 13. Oftober 1836 auj dem Kiniglidjen Theater der fomi-
jchen Oper 3u Parid gegeben. Der Erjolg dibertraf nidt nur bie
Grivartungen ded Publifuntd und der Freunde Adams, er fiberrajchte

felbft Hen Somponijten. 8 folgt Hier der Theatersettel der exjten

Auffiithrung:

Le Postillon de Lionjumeau.

3

Opéra-comique en 5 actes
Par M. M. de Leuven & Brunswick.
Musique de M. Adolphe Adam.
Représenté pour la premitre fois & Paris sur le Théatre
royal de I’Opéra-comique, le 13. Octobre 1836.

Personnages. Acteurs.
Premiér Acte,

Chapelon, postillon. . . . . . . o weiw wieMr:Chollet
Bijou, eharron . . . SINE Toe ¥ Mr. Henri
Le Marquis de Corcy, gentilhomme de la chambre

du roi . Sy ot e Riequier
Madelaine, mait d'auberge AT . Mile. Prévost

wysans. Paysonnes.
Denxieme & Troisieme Actes.

Chapelou, sons le nom de Saint-Phar, premier ¢

teur de 1'0Opéra =, , . . . . . + + Mr. Chollat
Bijou, sous le mom d'Aleindor, coryphée de 1'0Opéra Mr. Henri
Le Marquis de Corey e R . . . Mr. Ricquier
Madelaine, sous de nom de Mme. de Latour . . . Mlle. Prévost

Bouridon Py g SR . . Mr. Roy
Rose, [emme de chambre chez Mme. de Latour . . Mme. Roy
Voisins & amis de Mme. de Latour
Un Exempt.
Soldats de la Maréchaussée. Domestiques.
Ln soéne se passe au 1er acte au village de Lonjumeau & I'auberge
de In poste en 1756, sux 2er & Ber chez Mme. de Latour a Paris,




e

sk

14

st

Der Poiftillon von Lonjumean. 9

Der glinzende Griolg der Crjtaujiithrung verteilte fid) gleid)-
g auf den fomponijterr, bdie Textbidhter und bie Gejangstrifte.
Die Oper machte bald die Runbde durd) gang Europa. Adam fHat
fich mit i6r befreit von den Banben der Auberjden Sdule, ;3
jeinie Selbjtinbdigleit und eigentiimlidye Prod 1aft ald €
Boieldiend und beweijt jein grofed Talent fiir die m
hanbhung tomijdher Situationen. ie Jujtrumentation,
bams Stiirfe, zeigt den duvchgebildeten, getwandien Ton
piibjche, pitante Melodiern, das Leben, die Frijde, das jeentjde Sener
dicjer Mujit, edyt tomijche, originelle Siige rechtjertigen den fajt
toenn aud) neben=

)

triebenen Griolg, den dad Texf errungen Hat

heitenr, ©chrodden und Unvolfonumente icht 31t vexfennen jin
und nidyt verjdwiegen werben jollen.
auj den Brettern. ¢ Batte in ber ,,Opéra comique** bald ihre
500. Boxjtellung exreicdht, wenige DMonate nad
in Parid erjdyien fie {hon im Kinigliden
ift it Deutjchland eine BVolfZoper im wabrjten
geworden.  Der fomponift widmete jie, wad bejonderd Herborge-
foben 3u tverben verbient, dem RKibnige Friedrid) Wilhelm 111.

Die O Ay it

1e 2oPer foar jict

nne Hed Worted

pon Preufien und wurde dafitr bon demt Hoben Herrn
wertvollen Brillantring geehrt. Dod) trop biefer mannigjachen
grofen Erfolge idhwddte fid in Deutjdland die Juglr i
pald mextlid) ab. Da gelang ed dem aud) bon ven §
qrihten Darfreller und Singer ded ,Ehapelou” anerfammten Zeno=
riften Theodor Wadhtel, ber Oper evnented Jnterefje und neue
Qebendtraft einguflohen. Gr exfannte fichern Blided, wie jo jehr
aceiguet diefe Partie filr jeine Hinfilerijhe Jnbdividualitdt jei und
tvie er bie Suafrajt der Oper in Deutichland neu belebte, jo ver=
pantte er feincrfeitd dem ,Ghapelon” den griften Teil feined
Seltruhmes. Sm Safhre 1868 fdon frat ex in diejer Partie jum
1000. Male auj.

Die Handlung der Oper ift fo drollig und jo voll Jntevefje, daf
die Aufmertiomteit ded Scauenden aud) nidyt einen Angenblid er=
Infmt. Der Pojtillon Chapelon feiert inmitten ber Dorfbervohiter

LANDESBIBLIOTHEK
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10 Der Poiftillon von Lonjumean.

e einer

feine Hodjzeit mit der Wirtin zu Lonjumenn. m Beji
fchinen Stinume, wird er von feiner Ltmgebung aufg an fei=
nem Ehrentage cin Lieddhen yuum beften gu geben. hn ber
in ber Ndfe ded Dorfed mit feinem Wagen verungliidie Mavguis
von Gorcy, ber ntendant der Koniglichen Oper zu Parisd, ber jid)
nuf der @udje nach geeigneten ~mmnnnunuu befinbet. v beftimnt
durd) @eld und durd) die glinger i et armen Poijtil=
[o, feine Neuvermihlte treulod zu verlaffen und ihnt nod in H
felben Nadyt nad) Paris su folgen. Nacdh zehn Jahren bringt ed
Chapelon dahin, unter bem Namen Saint=PoHar ald erfter Tenorijt
an der grofien \"pu al8 verwdhnter Liebling der Frauen zu glin=
jen.  ©eine verlaffene Magdalene beerbte inztvijcdhen eine rei
Zante, zog nad) Fontaineblean bei Parid und findet unter ihren
aalveidhen Vevehrern aud) den verriterijdhen Gatten, der in der biel=
untiworberen, nun feingebilbeten Frau von Latour die einf
nidyt wiedevertennt. tmger Hojit durch einen ald
Heideten €horijten fein Biel bei Fraum von Latour ju exveiden, Mag=
palene burd)jdhaut jedodh feine verriiterij Pliine, macht dben Cho=
rijten unjdyiadlich und ikt durd) einen wictliden Pricjter die Trauung
bollzichen. Saint=Phar lebt mun unter der Furcht vor der Toded
jtrafe einer Doppelehe, bid ihn jhlieklich die nody immer licbende

Frau bon Latour der BVerhaftung unter dev BVehauptung entieht,
baf der Fall, fich mit einer Frau jweimal zu verbinden, wohl
nod) niemals '\n.mwim und ftraflos fei.

Die newe Oper Tmi\ jogleic) nach ihrem Crideinen fitr die
deutjche Biifhne mehreve ltmmm, aber toeder die Hlmh.ml\m Dot
Siooboba, nod) bdiejenige bon Franzidta Ellmenreid) vermodyte fich
Bahn zu brechen. Die eingig qnnqhm‘cﬂhcricblmg inber aunahms=
[08 jeBt an allen deutjchen Biifnen die Oper gegeben wirh und der
aud biefed Budy folgt, ift diejenige von Gredy, unter dem Pleudo=
nym Wi, &. Friedrid.

Sricorid) Meldior Gredy (plendonym M. . Jricdridy),
wurde am 19. Mai 1805 in Erlangen ald der Solin ded dovtigen
Bud)hindlerd Gredy, geboven. IS fein Vater 1811 ftarb, zog jeine

iL‘ll-\‘
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Der Poftillon von Lonjumeau.

juriid.  DHier

Diutter mit ifren findern it ihve BVaterjtabt Mair
Dejuchte Sriebrich bnd Gymuafium, ging imHerbjt 18
unb bon ba nady Vo, um Philologie zu ftudieren. - Ttachdem er
1827 fein GtaatSeramen gemadht, fand er Stellung als Lehrer am
Mainger Gymuajium, wo ex bid 1864, exjt in ben wnteren flajjen,
sulept in Prima thitig war. Im Jahre 1859 ward ifm der Cha=
rafter al® Profefjor berliehen und im Dai 1864, bei feiner Renjio=
Dar,

exfter Rlafje ded Berdienjtordend Philippa ded Grofin
toar Dtitbegriinder und eifriged Mitglied dber Mainger nLiedertafel
unh Gei dem ,Berein fitv Erforfdung «f dher Altertiimer” ent=
widelte ex ald defjen exjter Divettor eine anerfemnensmwerte Thi

teit. ufer jeinen Verufdarbeiten war ex jdyriftitell
pefchdftigten ifn bejonders Mufit und Poejie. Dad Gy

gramm von 1854 enthilt feine intevefjante Abho
inige Teile

ngen. gyiie den &¢

L Raiferdyronit bed 12. Jahrhunbdert
Hodhdeuticher 11berx g mit 2me

vidgt, fiiv Hisbere Qehranjialten und um Selbjtunterridit b

eitte ,beutjche Poetit” und eine Qitteraturaejchichte”, wovon bie
evjteve adit YAuflagen, die leftere beven ficben erlebte. Gedidyte wd
Qigber, bie bei Bifentlichen Fejtlichteiten und bei Gelegenheiten aller
(vt Hodhwillfonumen waven, entjlojjen feiner Teder und nur fehr
feltent nannte jich dex bejdjeidene Mamn.  Seine 1i6eri ent ita=
lienifder wnd franzdiijder Cieder ditrfen nidit unertoihnt bleiber.
9(m meiften machte ex fich aber nad) diejer Seite hin verdient durd)
feine gernanbten L'!hm'clgungm: franzdiijder Opern, bie er unter WM.
. Sriedric) im Aujtrag der FirmaSdott in Maing ausfithrte. Cr
ftaxb den 11. Dttober 1864 in Maing am Sdlagfiufp.
Nemerlendwert ijtdie Ginlage sum , Pojtillon von Lonjumean,
weldie dem ettoad ftiemittterlich Bedachten Marquid von Corey efie
dantbare Nummter fpendet. Sie verbindet fich eng mit dem Stil
der Oper und tourde von demt talentoollen Muguft Kohl, dem einjtigen
$ofpianiften der Konigin von England, fiiv den Singer Boucher
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12 Der Poftillon von Lonjumean,

jer Hoftheater von den Barito= i
sler und von dem Tenoriften Rubdolf

fomponiert. Gie ward am $Kol

nijten Boudjer, Killmer und Fef

Reer (deffen Vater Juliud Reer den Ehapelou jang und einer ber |

qriften ©dbnfinger feiner Beit war) jtetd mit Erjolg gejungen

und befindet fich im Befip bed Hevausdgeberd biejed Bucesd. .
Auguit Larl Morig Kohl, Sofjn ded Koburger Sdneiber=

meijterd Wilhelm Lohl, war zu Koburg geboren am jiveiten Miry

1814. Geirte Neigung fitr Dufit fand bei feinem BVater volle Ve=

adytung und genofy ex auf der Bioline den Hntervicht b goglich=

foburgijden Hojmufitbivettord Jacobi, wihrend er jid) gleidyzeitig

it Slavier wund Orgeljpiel und in der Kompojitiondlehre audbilbete.

Nodh i jungen Sahren tvat er in die Herzoglich=Foburgijche Hof-

tapelle ald Biolinjpicler ein und madyte fich bald burch jeine ge=

fiiltigen unbd anjprechenden Kompofitionen bemerfbar, inbem er eine

ganze Reife derdarmald an ber Hojoper belicdtert Vallette tomponierte.

v erregte die Aufmertjamteit bed fpiteren Pringgemah(s von Eng=

Tand, Albert von Loburg=Gotha, mit dbem er gleidalterig war und

perPring jog ihn nad feiner Vermihlung mit derKonigin vonEng=

fand nadh Qondon, wo Kol um Hojpianijten der Konigin exnanmnt

tourde witd ald Sompofitenr und Hoforganijt thiitig war. Ded Kom=

ponijten zumefmende Geiftedumnadytung vevanlafte den Pringen,

ifin nad) fobiurg guviid gu jchiden, wo ev dann penjioniert lebte und

fpiter in bieYrrenanjtalt nad) Crlangen fam. Cr jtarb dort am 25.

Mai 1863 im Alter bon 49 Jahren.

bam ift nicht dex eingige gedlieben, dex bie Operndichtung ,Der
Poftillon bon Lonjunteait” von de Leuven und Brundwid in Mujit
gefest hat.  n Turin gab man tm Jahre 1842 |11 postiglione
di Lonjumeau®, dba8 Bud i einer ilhcr]‘ebu:m nady de Lewven
1nd Brimiid, tomponiert bon Speranga.  Eine anbdeve italientjde
Oper bedfelben Namend und in einer Ubeviepung besjelben Buded
fomponierte Pietvo Antonio Coppola und bradyte fie im Jahre 1850
aur erjtmaligen Anffithrung.

Nad) dex berfidenden Cridheimung ded ,Pojtillon von Lon=
|
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Der Poftillon von Lonjumean. 13

fumean”, folgte mim im EntwidelungSgange Adam8 dad zweiattige
Ballet: ..Les mohicans® (Die Dobifaner), Ertaufjiihrung am
5. Suli 1837.

.Le fidéle berger® (Bum treuen &djijer) Oper in drei

uf3itgen, am 6. Januar 1838.

..Le brasseur de Preston* (®er Brauer von Prejton) Oper
in drei Aufziigen, am 31. Oftober 1838.

., Régine®. Oper in aoei Anfsligen, am 17. Januar 1839.

,,La reine d'un jour.”* (Die KLinigin fiir einen Tag) Oper
in brei Aufziigen, am 19. Septenmber 1839.

Bont ,Poftillon” ab 1if Adam bie Opéra comique, wo dod)
90uber und Haldvy ihrerieitd aud) eine widhtige Rolle fpielten, fiir
mefrere Yahre an fich undverjperrte jingeven fomponijten ben Teq.
@lagen yourden hieviiber laut, allein er Himmerte jid) nidit darwm
unb ging tuhig und unbeiret jeine Bahren weiter. Wirde dod jeir
reidied und johined Talent {ibevall willig anerfannt und er burd)
ehrenbde Betweije aller Art audgezeichnet. Im Jahre 1839 exnannte
ifm dad Beriihmte Snijtitut ,der Heiligen Eiicilie” it Rom zum for=
refpondierenben unbd bald darauf sum Ehrenmitglied.

Sn demifelben Jahre folgte ex einer efrenvollen Einladung nady
©t. Peterdburg, wm dort einige feiner Opern felbt gu divigieven; ex
verband damit gugleid) die Abficht, feine Schiilerin, Demoijelle Gau=
veand in bdie mufitalijhe TRelt einzufithren. BemerfensStvert find
pon dort eine Briefe fiber den damaligen Bujtand der Vit inRuf=
[and, die im Safrgang 1840 der ,, France musicale® erjdienen
find. Gr lehnte in St. Peterd8ourg die ihm angetragene GStelling
Raiferlichen Kapellmeijters ab.

58 folgt mum dad zweiattige Ballet ,,Morkoi Rasbonick*

(I'écumeur de mer — Der Seeriiuber). Critaufjiihrung in &f.
Petersburg am 21. Februar 1840.

Bon Gt. Petersburg tam Abdam am 24. Miivz 1840 nad) Berlin,
tojelbit ex vom fonige und von dem Fublifum unter vollen Ehren
empfangen tourde und wo ev inmitten aller Auzeichnungen Mufe
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Der Poftillon vort Lonjumean.

getoann, dad stveinftige Opernballet: ,Die Hamabdryaden (Les
Hamadryades — Die Bawmnymphen) jut fomponieren. A 28
April 1840 tam ed im Kiniglichen Opernfaufe u Berlin jur exjt=
maligen Aujiithrung, rourde aber von dem {iberfiillten Hauje mur
burd) mipigen Beifall audgeseidhuet, wasd bei dem ermitdenden & toff

und bei bev Kilvze der Beit, die dem Somponijten zur Verfiigung
jtand, exfliclic) exjchien.

Am 27. Mai 1840 tam Adam nad) einer Abtvefenfeit vor adht
WMonaten nad) Parid juritd,

Cr bejdyiftigte jich undchit mit derdreiattigen Oper: ., La rose
de Péronne* (D
aum exjtenmale gur AuffiiGrung tam,
&3 folgt nun jein gropted Wert neben dent , Pojtillon von Lon
: jumean”, bad weinltigeBVallet: , Giselle ou les Wilis® (®ijella,
| ober bie Wilig). Jum erjtenmale in der grofen Oper ju Pavid am
{ 28. Quni 1841 aufgefithrt, zeigen ,Die Wilis* (eine Art gejpeniti-
ger, pampyvartiger Elfen bei den flavijhen Vbllern) Adams pro=
duftived Talent auf dbem Gipfelpuntt feined Konnensd. Sn feinem
jeiner fpiiteren Werte, objdjon fie mehr oder tweniger gefielen, Hat er
twieber bie Bollendung erveicdyt, die fid) im , Pojtillon von Lonjumenn
und in den ,Wilid” offenbart. |

tofe bon Peronne) bie am 12. Dezember 1840

TWir regiftrieren feine ferneren Werte unbd den Tag ifver exften
Nuffiihrung. i
»La main de fer* (Die eiferne Hand) Oper in drei Anf- :
sligent, am 26. Ottober 1841, J
»La jolie fille de Gand* (Das jdine Middjen aud Bent) I
‘“allut in brei Aufzitgen, am 22. Suni 1842
»Le roi d’Yvetot® (Der Sonig von Yvetot). Oper in drei i
igen, am 13. Oftober 1843. I
s»Lambert Simnel®, Oper in brei Anjsiigen von Hippolyte
MMonpou, beendet von Adolf Adam, am 14, September 1843,
»Cagliostro®, Oper in brei Aufziigen, am 10. Sebruar 1844.

Aufy
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Der Pojtillor von Lonjumeau. 15

,Richard en Palestine® (Ridjard in Paldjting). Oper in

3

3 drei Aufsiigen, am 7. Oftober 1844,

- i Le diable & quatre® (®Per Teujel ijt [08). Ballet in sivei

T jen, am 11, Augujt 1845.

i Xiir England fomponievte Adam zunddit ein Ballet: | The

! marble maiden® (La fille de marbre — Die Marmormaid).
90m 27. Geptember 1845 fam e8 auf bem Drurylanetheater inLon=

t ot ofjne allenBeifall jur Aufjiigrung. Adam, weldex jich aud BVer=
anlaffing jened Abendd nad) London begeben Hatte, lehrie fchleunigit

Y nad) Parid guriid.

) ,La bouquetiére* (Das Blumenmidden) Oper in einem
Aufzug, an 31. Mai 1847.

Dad Jafhr 1847 brad)

‘ franzsiiicen Ehrenlegion.

t ®egen dad Ende ded Jal

: audsufithren bemiiht war, gingen dabhin, jungen aujjtrebenden o1
matijchen Somponijten den Weg zum Theater ju chren. AB er

: saflreichen Schwierigteiten allex Art endlid) jeine Bemiihungen von

| einigem Erfolg getrint jab, gexjtivte die Februarvevolution ded Jahred
L l 1848 jeine jchbmen und woblgemeinten Plive und ftivste ihn in

Schulden aller Ant, aud denen ex fidh auf lange Beit hinausd nidt ju
Befeeien vermodite. G yoar gendtigt, trop jeiner reidyliden Tan=
tiemeetnnafmenn, das Notenpult mit dem Schreibtijd) su vertaujden,
wm al® Seuilletonift und nebenfer ald Klavierlehrer feine Exijteny

| 31t Dejtveiten.

i X jenev Beit it nod) dad dreiattige Ballet ,,Griseldis* zu
[ nennen, foeldied am 16. Februar 1848 in ber grofen Oper gur Aufj=
{ fitfring tamt,

90m 8. April 1848 ftard fein Vater und zu derjelben Jeit wurde
bam Projefjor am Parijer Sonjervatovinm.
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&3 folgen mm am 18. Mai 1849 die ziveiattige Oper: 1o to-
réador® (Der Stiertdmpier).
,La filleule des fées
in brei Anfsziigen, am 8. Ottober 1849,

Lathin der Feen). Ballet

LLe fanal® (®ad Leudtfener). Oper in zwei Anfsiigen, am
24. Degember 1849.

L, Giralda®. Oper in drei Auf

,La poupée de Nuremberg® (®ie RNitenberger Puppe).

figen, am 20. Suli 1850.

pex in einem Aujzug, am 21. Februar 1852.
. Le farfadet® (Der Sobold). Oper in einem Aufzug, am
19. Méiv; 1852.

51 jétais roi. (Wenn id) Kinig wic’l) Oper in drei

Aufziigen, am 4. Sepiember 1852.
Orfa‘t, Ballet in gwei Aufziigen, am 29. Degember 1852,
27 o}
Bu ., La faridondaine®, ein fiir
~ ') ?
®efang, fomponierte ex sunt 30. Degember 1852 zujammen mit de
Stimme

jatirged Woltddbrama mit

®root die Lieber, welde eigend bagit gefchrieben waven, bie
einer licbendwiirdigen Gingerin, Mabdbame Hebert=TMajjy glinzen
u [afjen.
., Le sourd®. (
2. Februar 1853.
,Le roi des halles®. (Dex fonig der Hallen).

Der Taube.) Singjpicl in drei Aujziigen, am

183

v in

brei Aufziigen, am 11. April 18

,Le bijou perdu®. (®
brei Aufziigen, am 6. Oftober 18

,,Le muletier de Toledo®. (@er Efeldtreiber bon Tolcdo.)
Oper in drei Aufziigen, am 16. Dejember 1854

LA Clichy*. (Jad Elidy). Operette in einem Aufsug, am
24, Degember 1854.

Den 1855 aujtandjenden ,,Bouffes parisiens* von 5. Offen=
bach, jener Heinen Opevettenbiifne, die faft ausdjdlieflid) Kompo=
jitionen Offenbad)d ur Aujjiihrung bradyte, widbmete Adam bdad

o

perfovene Stleinod.) Oper in




D 17

Der Bojtillon vor Loy

Bte Sutereffe, inbem ex glaubte, jeine 1848 gejdeiterte dee new

en gu fehen.
,,Le houzard de Berchiny®. (®er Hujar von Berd)iny.)
Oper in zivei Anfzligen, am 17. Ottober

L TFalstaff*. Singipielin einem Aufz

Le corsaire*. (®er forfar.) Ballet in g

g, ant 18. Jamear 1

ei Aufziigen, am

23. Januar 1856.
Mam® zelle Genevitve*. Oper in ioei Aujsiigen, am
24. Miiry 1856.

., Les pantins de Violette*. (Die Hampelmdnner.) Ope=

hrt am

nmale aujgefit

vette in einem Aufzug, zum erf
jebung von Adams re

1856, mwar bie lete St
ftrajt.

¢ ,,Le dernier b

@
o

18 Bud ift wa

@3 ging mit ihm zu Ende. Er, der bod)

wieder an die Arbeit zu fesen, jand mm feine
et ju beginnen. Die Frudytbaxfeit Abda man
;' auch ihve Rejultate bebauern mufte, war gleidwoh! ein univ

parer Beweid jeiner geiftigen Kvaft und feiner Hiheren Vegabung.
Neben feiner Thidtigfeit flix die dramatijde Produftion fomponierte
er Mefjen und Hymmnen, Kantaten, Lieder mit und ofne Klavierbe=
gleitung, Nocturnod und Chive, Rlaviertide und WeihnadtSgejinge.
L Bur Bejtattung Napoleons I. am 15. November 1840, jduf ex einen
Militirmaxich, der von grofer Wirtung war. Seine Fihigleiten
ald Mujitichrijtiteller bemwdhrte er in gahlreiden hijtorijdyen und fri=
tijdhen Arbeiten, die Strenge mit Wohlwollen i jchonem Ehenmak
verbinbent.

Adam behauptet in ber Gejdyichte der national=franzdiijden
DOper der Gegenwart feinen Plap didht hinter Boieldiew und Auber;
feiner jeiner Nadholger erveichte ifm, teiner bat ihn iibertrofien.

Gr ftarb am Morgen ded 3. Mai 1856 im 53. Lebendjahre.
Haléoy jprad) an jeinem Grabe, 1wmgeben bon den WMitgliedern dex

Académie des beaux arts die Leithenvede.
9
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Der Poftilon von Lonjumean.

(ool Narl Abdam ift eine der inteveffanteften und ovigineljten
Riinftleverjcheinungen ded 19. Jahrhundertd, dad jo frudhibar wax
an Siinftlern jeder Avt und fo veich an Hochbegabten Menjdjert.

9m Berliner Hoftheater gab man den ,Pojtillon vou Lonji=
ntean” zum exjtenmale am 3. Funi 1837 und bid 1879 exlebte die
Oper dbajeldft 107 Auffiihrungen. Bon 1879 pi3 1890 tourde fie bort
nidt n'.im\‘l'ii!:ri.

Sn Leipgig exfolgte die exjte Auffithrung am 18. September 1837.

9(n ber Wiener Hofoper fand die Premiere am 14. Oftober 1837
mit ben Herven Wild, Staudigl, Forti, Jujt und den Damen Luger
und Trefid jtatt.  Jm alten Hauje wurde jie 76mal gegeben. Die
evjtmalige Auffiihrung im weuen Haufe erfolgte am 11. Januar
1871 mit den Herven Dr. Gung, Mayerfofer, th\m-s;unqu, Neu=
moant with et Damen Diinnie Haud umd Worani.

&8 folgten Safjel und DreSden gleidhzeitis Sonntag am
22, Dltober 1837.

Hamburg ant 31. Ottober 1837 mit Turda ald Ehapelow. J
\ Hannover ant 5. November 1837.
: Qarlerufe am 21. Dezember 1837.
Darmitadt am 15. Miry 1838.
Mitnchen am 16. DVdiirz 1838.
Stuttgart am 13. Pai 1838.

Die Partitur der Einlage gur Oper ,Der SPoftillon bon Lon=
fumeau” bon Miguit Sohl befindet fich im BVefify ded Hevansgebers
diefed Buched und wird gern abjdeiftlic) mitgeteilt.

Dad vorliegende Regie= und Soufflierbud), von bem §
qeber mit bem volljtindigen Scenariumt, mit den bei der Auffithrung
perjehenen Gtridhen in flammern verfehen, ijt auf das Genauefte
nad) ber Partitur und nach dem RKlavievaugzig vevidivt und jtefen
die Refultate diefer Arbeit unter bem Sdjup ded Gefe
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Bdjauplak.

Eriter Aufsug 1756.

{ds

e $reier Play im Dorfe Lonjumeait.
ar

1= - =

m Bweiter 2Anufjug 1766.

(Behn Jabre fpiter.)

e Gin reid) audgeftatteter Rofotobogenjaal im Landbhaud ber Frau von
Satour, nabe bei Fontainebleaw.

Dritter Anufzug.

Das Vrautgemad) bei Frau von Latour.

B ™\ BADISCHE B
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



LANDESBIBLIOTHEK

]

F

Rethenfolge der LNTufifnumumern.

Eefter Anfiug.

n und EChor

bodh |d

Jntrodufti
Duett. D
Einlage von

Ingejchicdter

Shr feib

Bwifjchenaftsmufil.

Buweiter Anfjug.

Arie. & foll ihn wied

Chor und Enfenble.
Arie.  Flirmahy, ded Chored feinjte X iitel
Duett. O G efte be

Sinale. [

tnenb haben 1w

Swifchenaftsmufil.

Dritter Anfjug.

Chor und Enferble. O weld ein Gld!

AUrie. b werd’ bem Abel mich verbinben!]

sett. Gebentt! gebentt! aehentt!

Terj
Duett und Sinale. Sie fehen mid) hier fingtliy fteben.

gebentt!

Baden-Wiirttemberg



Perfouen ded erjten Anfaugd.

Ghayelon, ein Poftillon. (Tenor.)
Bijou, ein Shmied. (BVag.)
Diarquié von Goreh, oniglider Kammerherr. (Baviton.)
MMagdalene, Wirtin. (Sopran.)
Bauern unb Viduerinnen.

im Jabre 1756.

Drt ber Hanblung: T

Saint=Phar (Chapelon), erjier Singer
Marquid von Corcy, (Bariton.)

Alcindor (Bijou) | .
Bourdon ¢
Frau von Latour (
Hoje, ihre Kamme

jrer ber Lir

Magdalene). (Sopran.)
pTan.)

Einger. unb Chorfithrer der fonigliden Oper. N
ber H{rau von fatour. Ein Gefreiter. Cine Abteilung Lanbdreit

Dienex.

au. (S

ybarnn und Giifte

Drt ber Hanblung: fanbhaus ber Fraw von Xatour,
AR L ()
Pontainebleau, jehn Sapre jpiter, im Jabre 17

Rechtd undb lintd vom Darfteler.

Gpieljeit: gwei Stunden filnfunboierjig

Grite Aujfiiprung: Paris, 13. Oltober 1836,
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Sntrodbuttion.

Crfier Aufing.

Sreier Rlag im Dorfe Sonjument.
Mecitd vorn bad MWirtdhaud, s bem einige Stufen hinanfilhren.
Qintd vorn bdas Wohnhausd ber Wirtin ebenjo; oberbhalb ber
finbet fid) ein Fenfter mit einem vovjpringenden r. finls hinten
erblidt man bie MWertjtede bed Scdhymieded Bijou.

(Nedhtd unbdb [infs vom Darfteller.)

Criter 2Uuftritt.

Banernt und Biinerinnen in Fejttleibern, mit Blumen gefdmildt,
men tangend von redtd binten. Die JNitngeren find ald Brautjil
und Brautjungfern getleibet.

Mr. 1. Jntrodufition und Ehor.

Freub’ervegt, feftverbunben
Nabt Hier bad HodzeitSpaar!
Nicht mebr droht ihm Gefabhr!
Sie find jefst feft verbunbei,
Die Angaft ift mur entjdrounbden!
Sie find jefst feft verbunbden,
Gin hodbeglitdted Baar!

&ie find jett feft verbunbern,
Die Angft ift mum entjhwunden!
Sie find jefst feft verbunber,
G8 brobt nidht mehr Gefahr!
Shm drobt nidt mehr Gefalrl

LANDESBIBLIOTHEK
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auf ber Brujt und weifien Hanbfdub

ftaate an

Die Borigen zuriicditehend.

LANDESBIBLIOTHEK

Der Poftillon von Lonjumenti.

Chapelon (m eleganten Poftillonsaniuge, mit einem Blume
it) Aagdalene Gm odzeits=

rm von redptd hinten).

Baeiter Auffrilk.

Magdalene, Ehapelon ju ihrer
Chapelon. S bem Herzen fithl’ '8 bremmen!
Treube hebt die

Jo

Dich mein Weibchen jelat ju enmei!
Alagdalene. Du mein Deann! o welde Lujtl
Chapelon (yactlid).

Dein liehes TWeibchen! Diein liebed TWeibjen!
Alagdalene (ebenjod.

Miein lieber Mann! Mein lieber Viaun!
Ghapelon. Ach, baf i) fo pich newnen Eam,

ein (iebed TWeibdyen!
AMagdalene, Viein lieber Veaum
Geive.  2ch, daf ih fo didy memmen fann!

iy finb jebt feft verbiudern,

Die Anaft ift nun entfdounden!

Wiy find jetst feft vexbunben

Sin bodybegliicites Paarl
Alagdalene. Wir find jetst fejt perbumnben!
@hapelon. Die Angjt ift mum entjcpounden!
Magdalene. Die Angjt ift nun entfdwuubent
Ghapelon. Un8 droht midt mebr ®efabr,

Mein [iebes LWeibhen !

Magdalene. Piein lieber Viaun!
Chapelon. Wein liebed Theibchen !
Magdalene. DMein lieber Danu!
Beide.  Ach, dafy ih fo bich mennen Fauil
Glhor. Sie find jelt feftverbunben,
ie Mnaft ijt mu entfdroundei;
¢ find jett feft werbunben,

Ole)
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Der Poflillon von Lonjun

Gin Hodbegliidtes Paar!
Xbm brobt nicht mebhr G
Aagdalene. Im Haufe wirft du fiuven,
Mad pich nur glitdlid madt!
Chapelon. Sa, jeve Sorg’ muf jdwinden,
Wenn fie trenw mid) bewadt!
hor. Tie Gold dag Oliid jetst ihuen lacdht!
Magdalene. b forg’ fitr bad, wad bidy begliidt.
Chapelon. Wie mid) bein Wort frent und
" iein liebeS Beibchen!
Atagdalene, Diein lieber Maun!
T A welde Yujt -
Chapelon, Fiillt meine B
Magdalene. O baf id) mein &

Glaube,

minchen neniten did) fanmn!

Stets

e ein frober Blid

Liebe ftrablt juriid,

Dem vor allen

Qichett dbag Oliid! —

Kein Galaw foll midy bethore
Trene wabre id),

Qiebe immer didy!

My’ ven Sdpvur ber Himmel hoven!
Eitle Thoren, jdweigt,
Da ihr nidts erreidht!
Fern von Mgt und P
Stamft du tmmer fein;
Denn ju beimer Rul’
Rufe ich bir zu:
Glaube, Mannden, mir,

©tetd gehor’ id) dir!

Dir allein will i fretd gefallem
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e ein froher BId
Qiebe ftrablt uriid,
Dem vor allen
Qichelt bag Oliict!
Sa glaube, Didunden, mir,
Stets qebdy’ id) biv! — —
Ehapelon Gu ven Bauern), Laft und mu nidt meby weilin
Itud Bin gum Tamge eilenl —
Maagdalene. Der Infivimente Ton
Reuft jett yum Balle jdomu!
Chor. Ofne Weilen laft und eiler,
Qafit un8 jnm Tamge eilen!
Der Snftriwmente Ton
Rujt jest yum Balle jdhorm.
Die Biincrinnen (umgeben Ehapelow).
by mitfit vovan un$ jdyreiten!

Pic Banern (umringen Magbalene).
9%ir werbenr euc) begleiten!

Magdalene. Redt {dhdnen Dant, ibr Herrn!

@hapelon, Wollt ihr um Tang micht jet antreten?
Wir werben aud gleich bet eudy fein!

Mit meiner Fraw ein LWort e reber,
PBlieh gern ich mit ihr et wenig allein!
Drum qebt!

Magdalene. Schuell gum Tanz, Wwo fich Dinbet,
a8 fich fonft faum ndbern fannl
Mivchen Hiset! jede finbet
Beim Tange einen Diamn!

Ghor. Bum Tange, wo fich bindet,

Was ficdh wur ndhern Fann!
Hbrt! jepes Diidhen findet

Beim Tamge einen Diannl

Nar fpielet fcbom, Hirt ihr den Ton?

Man fpielet jchou, drum rvafdh davoul
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Der Poftillon von Lonjumean.

Die Brautfiihrer reiden ben Branljungfern bie Hand und geben
nac) redts binten ab).
Dic Bauern und Bdanerinnen (folgen ihnen).

Dritfer Wuftritt.

Ghapelon geht an Pagbalene voriiber nad) redtd. Tagdalene.

Chapelou. Selst, liebed Lemchent, ift an ein Buriidtreten
nidht mebr gu benfen; ber Biarver hat feinen Segen iiber
ung audgeiprochen; nun bift dbu Diabame Ehapelou, bie
Frau bes erften Poftillons zu Lonjumean, und wad nod
mebr fagen will, bes frohlichiten Buriden im gangen Orte.
®elt, bu Sdelmin, dad fdymeidelt deiner Eitelfeit?

Aagbalene. I feh’ {don, Herr Prahlhans, weil Sbr
einige Naturgaben befist, feit Ihr ftoly wie ein Pjau —

Chapelon. [So hox’ mur, Lenchen!]®) TWeifit du, daf mir
alle jungen Midden ju Gefallen Tiefen? [Wenn id nod
bran dent'; wie biel vor diefen Weibern fab' id) bir wegs
gefangent! tieviel von biefen Hennen habe i wverfdindtl]

Alagdalene. Sa, jetit aber ifi’8 bDamit vorbei, bu Iodrer
Gefell!

@hapelon. Leider, ja! idh mufs mum dbem Junggefellenleben
Balet fagen! (Er feufzt.) Ad!

Magdalene. Freilich! Du Haft allexdings rjadse, Betritbt
qut feint; wie jhbm wars im Wirt8Gaus, bei Sant und Streit!
Gtatt beffen muf nummehr mein guter Hevr bei jeinter Hei-
neit Hangfran bleiben; die wird ihn difegen, b verzirteln,
unb ibm eine gute Srautfuppe foden; dbas Lecdermaul it
gernt Krautjuppe!

Chapelon. Sa, wabrbaftig, fitr eine frautjuppe laf id
mid) Héngen! (Seufzend) Uber —

Magdalene. Aber, aber? Num, was fehlt div benu? Du

*) Die eingeflammerten [ ] Stellen find bei ber Muffilhrung au
ftreichen.
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28 Der Poftillon von Sonjumeaun.

thuft nichts al8 feufien, und dieS am exften Tage unfrer
Ehe? DHaft dbu mid vielleicht nicdht mebr gern?

Chapelon. Wie fanuft ru nur fo etivas bcr!‘cu‘

Magdalene, Dad wollt’ idy mir aud) audgebeten haben,
nachbem idy dir o viele Opfer gebracdht imbc; benn erft
t'i'n"lniv i) Dabe div nody nichts bavon gejagt, hHab’ ich einen
3ri T pon meiner quten Tante evbalten, weldye fic) auf
gle be Framce etabliert Dat; fie Dejteht bavauf, bafy id
1(..1\‘1‘;1“%&'&:’1) an iy fommen {oll.

@hapelou. ©o! DHat benn bie brave Frau wirflidy bort
ihr Glitd qun\u"l"

Inn\tlnu. Dag glaub’ idy! Ein BVermdgen hat jie mwie
eine Hevzogin; fie bat &elber, wo man Buder uno \i\m
pifanst, und wo man fid) nnr u biiden b wcht, um ibu
anfaub {wu unb dennod, obgleid i) alle bieje Sifigleiten
teilen und cine qrofie Dame wevden fBnute, Hab’ i) dar=
auf verzichtet und bleid” ju Lomjumeau, inm Diefen fleinen
Wirtshaufe, Blof um bem Herrn zu Heivaten, weldyer el
@eficdht macht, al8 wenn'8 ihn veute und ber {ich erlaubt,

jenfien! Aber, lafy dod) fehen, wad bid) quéle?

Chapelon. Jtun demn, Yenchenm, du folift alfe8 wifjen!
Du Daft gewif jdon von der Wutter Grabille {precher
ren?
Magdalene. BVou dex alten Heye ded Hertachbarten Dorfes ?
@habelon. Ja, von biefer weifen Frau! TWoblan, id) war
fente gang frith bei ifr, um fie iiber unjre Heirat zu be=
fragen.

Magdalene. LWie dad jufammentrifit! Du feunjt boc)
benn Bater Kajpar?

Chapelon. Den alten Schdfer, den budlidhten Bwerg?

Alagdalene. Fumw — ben Habe id) meinerfeitd iiber
unjre Ehe bejragt.
Chapelon (nadh einer Meinen Pauje). J1? —
Magdalene (ebenjo). Ja! —

"
oy
)
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Der Noftillon von Lonjumeait.,

jrex @hapelon (ebenjo). Sdaut, {dhau! —
Alagdalene (ebenfo), Sieh, fieh! —

)eIT, Wr. 2. Dueth

erft Chapelon und Magdalene Gufammen).

1en Dad ift bod) {hon! wie wunderbari

auf Derjelbe Wunfd) bejeelt’ uns beibe!

i) Magdalene. TWas die Baub’rin dir propleseite,
Dad fage mir jebst jduell und wabr!

ort Chapelon. Nun denn, Hire e8 treu und flar! —
A8 meine Handb ibr Blid dburdbdrungern,

mwie Langfam, nad) folder Leute Braud),

\ffee ; Nanut’ fie mich etnen liebenr Sungen;

ibut Dody gualeid bo8hajt aud.

iten Magdalene. Boshajt aud?

arz Ghapelon. BVodhajt aud.

nen Sa unb nie tiirde i) beloger,

eint ] S wir’ bagu, fagt’ fie, ju {dhlar;

ubt, Sch wiirbe drim aud) mie betrogen

Bon meinem Midchen, von meiner Frau!
fen! Magdalene (adend). Von Ddeimer Frau?

den @hapelon. Bon meiner Fraul

Magdalene. Gewif?

Chapelon. Sewify!

1
1

Fol 9
I:Ulq'l. Alagdalene. Deine Jaub'rin muf fitr dumm id baltem,
bes Da fie gar nidtd, von nidhts verfieht!
Chapelon. Nein, Weisheit wobhuet i ber Alten,
boc) Neved Wort ift gang wabr, bag aus ih_m.n Munde geli!
Magdalene. Nun denu, {prad) fie nidt ein'ge Worte
Bon unfrer Ehe? fage an!
? ‘ 9

& Chapelon. Bu binben mid) an bdiefem Orte,

ibex Darvan Batte Unredht id gethan!

Magdalene, Das ift abfchenlidh, ja abjdeulich!
Hort body nur einmal an!

Chapelon. Hohe8 Gliid wiivde miv audy gegeben,
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30 Der Poftillon von Lonjumeans.

e redit Hald i) bied Dorf verliefi;
A8 arofier Herr fonnt’ i leicht leber,
@ilte i) nur {duell mady Paris.
Magdalene. Nady Parig?
Chapelou. Nad) Paris!
furz, wag mocdht’ audh bad Schiveigen frommen?
©ie nannte midy gar einen Thor,
Dafy i) —
Magdalene. Daff dbu?
Chapelon. Mein, nein, nicht will’8 Hervor!
Alagdalene. Sprid) dody!
Chapelon, Daf i bid) —
Alaadalene, o fpridy!
Chapelon, Miv Hatt' genommen!
Magdalene (erziient). TWie jchdudlich! weldh ein SchidfalS{pruch!
Dein Oralel trefje Schmady und Fluch! —
(Sie gebt erzilent an Chapelou vorfiber nad) red)ts.)
Chapelon (nibect fich i6r). Du jitvmeft ihr jur Ungebiihy!
Tas fann bie arme Frau dafilr,
Da fie mir wabhr und frei geftand,
ad fie im Bud be8 Schicdial8 faud?
Maadalene. Ha, fo wasd ju fprechenl
Sdandlided Criveden!
Qa, fiir jold) Berbredjen
Werbe Strafe ihr!
Miiffe fie verberben,
Gdmad nur fid erwerben,
Sm Gefingid ftexben!
SQa, fo biify’ fie mic!
&ie miiffe verbexbern,
Nur Sdmad jidy exwerben!
Sn fetten fterben,
©p biife fie mirl
Chapelon. Kann vovand fie fefen,
TWad einft wird gefchehen;
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Der Poftillon von Lonjumeait.

Lafy fie tmmer geben,
Nicht vertoehr’ ed ihr!
Ril(ft bu fie verflager,
Daf auf meine Frageu
Tren und ofne Sagen
&ie gab ntwort mir? —
Pun wirft du aud) beridhten miifjen,
Dennt 3u fragen trifit bie Neihe mid.
Die ganze Antwort midt id) wifjer;
Denn gu fragen trifft bie Heihe mid)!
LWie hat fid) bein Hixt gedufert,
Wie ‘Guierte er fih? —
Llagdalene. Cr fagte mir: Wollt' id) vermdblen
An diefern Orte wirflid) mid;
Konute id) miv jur Heirat wiblen,
Mein Freunb, viel befj’re wobl ald bid.
Chapelon (Godmiltig). Wie, wad? A8 mid)?
Magdalene. Ja, ja, al8 didh!
Chapelon. A8 midh?
Magdalene. A8 bidh!

Ghapelon, Deinen Saubrer muf fiic dumm id balten,

Der fiirwahr nidts, von nidts verjtebt!

AMagoalene.  Nein, Weisheit wobnet in dem Alten,

31

Jebes Wort {ft gang wabr, bas aus feinem Viunbe gebt!

Gr Bebauptet: Daf ju {dlimmen Thaten
Dein Sinn div Veranlafjung giebt;

Du wiirdejt redht bald die verraten,
Letlaffen, bie bid) jo tren geliebt!

Much feieft bu ein eitler Thor

Unbd briingtejt ftets ju febr didh vor!

Chapelon (auffabrend). Gr fagt!, idy fei ein eitler Thor?

Aagdalene.  Und dréngteft ftets zu jebr didh vor!
Rurg, eine Thirin fei id) getwefen,
Betewert er mit Fejtigleit,

Daf i —
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Der Poftillon von Lonjumecu,

Ehapelon. Dafy Du?

Magdalene. Nein, nein, laf {d peigent mich!

Chapelon. Gi, fo |prid!

Aagdalene.,. Daf i did) —

Chapelon. Sprid) dod!

Magdalene. Wi jum Wann exlefe

@hapelon GGornig). Loie jebauplich ! welc
Dein Oralel

fprach?

fie ©dmady unp Flud!

dem &

raebend nach ber vedten Seitc)

(Gr entfernt fidy an ibr vori
Alagbalene (invem jie fid) thm
Du jiteneft ibm jur Ungebithr!
ad o dev
DaR er mir wabr
Ras exr im Bud
Ghapelon, Ha! fo 1

nihert).

t fprechen,
@dandlides Crireden!
“\n, .d\ u‘llf nid) le\Lu

@trafen b D

Derh

SDiitffe er werbdevbe,
Sdymach mur fid) erwerben,
Sm Gejananid fterber,
fo Biify’ er mir;
q €r perberben,
Nur Sdymady fich erverben,
Su Setten fterben!
©p biife er mir!
Magdalene, Kann voraus er fehen,
Wad einjt wird gejcheben;
Qafy ibn tmmer gebet;
@traf’ ibn nidt dajit
aBillft du ibn verflagen,
Dafy auf meine Fragen
Treu unb obme Bagen
Gr gab Antwort mic?
th‘w[lﬂll (wenbet fich jum eiligen Abgang nach redhta hintem
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Alagdalene (invem fie mit bem Fi

Ehapelon! — Alfo glaubft

Ehapelon, Jh? — (Sid) befinnend und surild

Nein, fie ftiren niemal8 meine Nub!

Atagdalene. Den heitern St foll uns jetst nidyts mehy
rauben!

ritch! ) liebe bidh, idh liebe ewig didh allein!
Ghnvclml "ln Im qe Propheeinng will i) ninuner glanben,
) - ftet8 ber treufte, befte @atte will ich feim.
.ﬂlmﬂnluw e m jeliger Lerein,
Nicht faun und joll uns je entjwein!
Deive.  TWeld) jeliger Vevein!
Nicht8 fann und foll ung je !
W un
lns
fein bofe8 Wort trifjit jemals ein!
Chapelon (umarm
‘lL]llll (fommt in Webeitdtradt von [ints hinten ausd
Bierter Aultritt.
Die Vorigen. Bijon bie Mitte

Bijon. ©elr gut! E§ fdeint, ibr Habt bringenbe Ge-
jebarte; immer zu! geniert eudd mcht!

Alagdalene. Und warum follten wir und and) vor Gudy
genteven?

Chapelon Gr Bijow). Sag’ einmal, ba fAllt mir eben ein,
tarum haf man bid) benn nicht bei meiner Tranung ju
feberr Befommen?

Bijon (werbrieftic). LWeil i) in meiner Sdhimiede war,

Magdalene. Und weil e$ dvgerlich ift, das Oliid eines
Jebenbublerd zu feben, nicht wabr?

Chapelon, [G‘«i ift aber aud) wabr!] Sd glaub’s, der arme

O SJunge hat bir mal ein bifjhen den Hof gemadt!

Bijon. Jch Dabe ihr wolljtdnbdig den Hof gemadyt und [icy

9
(s ]

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK




34 Der Poftillon vort Lonjumea.

wifl widht Davon xvebem, daf fie mid) nidht mit ungitnftigen
Yugen betvachtete.] Sie Hat e8 gar nicht ungern gefeben!

Magdalene. Wie fonnt Jhr basd fagen, Sbr Windbmader?

Bijon. Hier ift von Feinenm Wind bie Neve. Jhr war't
it mid verfdoffen, wie alle jungen Pidbel i dbexr lm=
gegend und bad ift aud) nidt u perwunbern! Vor ber An=
funft Ghapelous war i der fchonite Burfd im Dorfe; man
weinte vor Raden, wemn i bed WUbends meine Poffen ex=
3iblte; [e8 gimg foweit, bafy man audrief: Hor’ auf, b’
auf! idy erftife!] Und wenn id @onntagd im Ehor jaug,
war oft fein Mienjdy — iwollte jagen, fein Plalz in ber
Rirche.

Alagdalene. Uud jet ift bie Jteibe am meinem EChape=
Touchen! PMian muf aber aucy geftehen, daf ex eine walre
RNadytigallentehle Hat!

1 Bijou. A was, Nadtigalll Jeh Bin ebenjogut ete

Nadtigall — eine Bafnadtigalll Aber wie ba8 Sprid=
wort fagt, Dad Jeuejte gefallt am meiften.  Sefst werd’ i)
wou bent Viidvel juriictgeftofien, und auj bemt Chor verachict
man midh!

[#lagbalene Tadend). $Ha, ba, Ha! Ghapelou, du Hajt thut
bie beften Bijjen vor bem Vunb weggejdnappt!]

Ghapelon Gu Bijow. Tun — feine Feiunjdyaft davum!
Siel, id) gebe fogar mod) weiter UND bitte dbich um eine
tleine Gefilligkeit.

Bijon. Laf Hiven!

Chapelon. Wie bu teifit, find alfe Poftillone jdon auf
e Wege; wenn mun Heut Abend nod) ein Yeijender eili=
triife, jo miifite i) ofme LWibervebe Die Sicbenmeilenjticfn
amiehen, und mid) auf ben fteifen Schimmel felei.

Bijon. Nun, da fipt e8 fidh) ja vedt qut!

Chapelon. Sapperment! LWenn man fich verbeivatet, Hat
mait boch anbere Sadhen gu thum, al§ pe8 Nadht8 auf ber
Chauffee ju galoppieren. Da b num, ehe du bie Schinieve
itbexnalymit, Poftillon warft, o téunteft bu file dew Fall,
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Der Poftillon von Lonjumea.
bafy e8 notwendig witrbe, fo gefillig fein, meine Stelle anf
ein paar Stunden eimjunehmen. LWilljit dbu? (Gr faft ¢ 3
Arm,)

Alogdalene (fafit Bijou
alfo abgemadt; wir fSnnen auf Guch zablenr, Nadbar?

Bijon. Wie! Shr féunt darauf zihlen? Auf gauz und
gar nidt8 fdnut ihr 3ablen!

Chapelon. Du {dlagft mir's alfo ab?

Bijon. Gradeju, und idy wiinfchte nur eine§, dafy nimlid
in diejem Augenblid ein Neifender fommen mige.

Chapelon. Ad) wag! an meinem Hodyeitdtag fomme Lein
eifender!

anbern Mrm unbd firveicdhelt ibn).

(Man bort im Hintergrund vedhtd Larm und M
Chapelon, LHag bebeutet dag?
Marquis (redits bi . Berfludter Poftillon! BHollal ijt

miemand da?

Bijon (freudig nadh Hinten eilend). Ein Reijender!
Aagdalene (traurig). Ein Reifender!
hapelon (Gvgerlich su ihr tretend). Gin Reifendexr! Bol' ibn

Per, Teufel!

01 (veibt fih bie Hinde). Ldie gernfen!

surufend.) ©ag’ Chapelon, foll id bir Delfen, die Sti

amiebent unb beimen alten fteifen Sdyimmel Lefteigen?
Marquis und 3wei Dicuer (bie RNeifetaje und Mantel tragen,
fommen von ved)td hinten),

itjde.)

Finfter Auflrilt

Bijon fidh tief verneigend vedts vorm. Marquid vou Gorcy zu
Linfen. Magdalene [infd vorn, Ehapelon zwifden dem Vavquis
Magoalene. Swei Diener juriidjtehend.

AMarquis eintretend). Crbavmlicher Poftillon, der fih er=
laubte, midh) wmzuwerfenr, mich, den Marquid von Corcy,
Kammerfherrnr be§ Konig8! Jjt ein Sdymied Hier im Dovfe?

Bijon (unterthinig). Jarobl, mein Priny! Hier {tebt einerd

%
o
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Lonjumeau,

on von

Marquis. Ghen ift miv ein *h‘ D a1t meiner K
brochen; faunft bu es mir ivieber Herfjtellen?
Bijon. Ja, mein Pring! ( em Seitenblid
S einer Stunve fHnn re RNeife wiever fortfet
Ehapelon (raurig 3
Aagdalene (Halblaut). Qafp mich nur maden! (n Chapelox

ie ibm einen Sfnix mact.)

auf Ehapel

gbalens). Jtur mod) eine Stunbe!

tretenb, inbent
- Herr! erlanben Sie, dafy ich Jhnen jage,
i Sie febr

Mar
Mar

Deine allerjchdnit
bafy wir und eben verbeiratet Habenm, und bafy
iq todven, wenn fie nidt jo fehr mit dex bxeife

lieben8w
eilen wolfter,

Aarquis. [Was gebt das mich an?] I follte meine eife
verfchieben?

§

8 tretenb mit bit=

, gum DMarquis
tq und menjdl warten Sie

tenber Miene).
nur bi8 morgen!

Marquis (ihn suriiditopend). Buritd] Sobald mein TWagen
wieber imftoande ift, Dejteigft bu beinen @diimmel — bu
Qiimumel!l (Gr tvitt in ben Hintergrund juriid, wo ex jeinen Dienern
Bejeble evteilt.)

@hapelon (beifeite, mit einigen Sdritten nad pinten). LWie {ind
body biefe grofen Hevrn {o glitdlich und midtiq! Alde8 muf
man thretwegen ve 11\1”(1[. fogar feime Frai. (Halblaut bittend
inbem er BDijou jur Nedyten tritt.) Bijou!

Magdalene (Bijou sur Linten). Bijoudhen, wir fefen jefit
nur nodh auj Gudy unfre Hoffnung.  Gilt nidt u jehr mit
ber iederberitellung bed Wagensd! Jhr werbet mich ver=
binbew, mein befted Bijoudpen!

Bijon. Verubigt eucdh! Freunden ju gefallen —

Aagdalene (inbem jie mit Chapelon feine MWange ftreidpelt, mit
balblanter Gtimme). Xbr thut ung bie Lebe, micdht wahr?

ﬂiimt (fitr fich, inbem er jie Detradtet, einen Sdritt vortretend).
9Bie ift doch biefer Chapelon fo gliidlich, ein foldyes fleinod
ju befien! I werde bad Rab in eiwer Halben Stinde
Bevjtellen. (Gr mwenbet fid) nad) hinten jum Tarquis.)
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Der Pojtilon von Lonjumean.
Aarquis. ©Sdnell! an8 Lerf!
Bijou. I fliege fdhon, mein Pring! (Gr gebt u

BWerneigungen nad) redits hinten ab und fommt fjogl

MWagenrabe juriid, welded er nad) [infs in jeine Wertjielle

Sedifter Aunftritt.

Chapelon redhitd vorn. Tagdbalene ju fei
Gorcy tritt nady [inls vor. Biwei Diener juy

Marqui
ditehend.

Maagdalene Gum Marquis). BVeliebte e§ vielleiht dem DHerrm,
in ber Bwijdenzeit etoad ju fidh ju mebmen! wir fiibren
ein. Weinchen, dbad fid gewajden hat.

Alarquis (uvigebunven). b trinfe feimen gewajdyenen
PWein; idh verlange nichtd al8 ein Jimmer, wo id) i §
abwarten fann, bi8 mein Wagen wieder Hergeftellt

Aagdalene (auf bie Thilr redts feren
nur gefilligit Hier hinein, Sie werden bort Jhre ¢
lichfeit finden.

Ghapelon Gu Magbalene). Und wir wollen und iwieber ju
unfern Freunden begeben!

Maadalene. Dasd wollen wir. (Inbem fie bem Marquis einen
ftnir macht.) Shre Diemerin, mein Herr!

Ghapelon und Magdalene (geben nad) redtd hinten ab).

AMarquis (giebt ben beiben Dienern einen Win? und biefe gehen

3 jeigend). &pajierer

nad) redhtd in bad Wirtdhausd ab).
(€5 wird nady und nad bunfel.)

Sielenter Auftritt.
Marquid von Corch allein.
ginfage. Didtung und Sompofition von Auguf Kofl
Alarquis. Ungefdidter Poftillon! eine eife
Pont fo Hober Widitigheit ju unterbreden!
Gine Neife, weldhe Seine Majeftit
Lubwig ber Fiinfiehnte {elbft befoblen Hatl
Und Geine Majeftit {cherzen nidt,
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Der Poitillon von Sonjumea.

Am allertvenigften wenn e8 jid) vou
Allerhbchft Jhren BVergnitgungen Danbelt! —

MWie Hat midy Majeftit ungnidig angefahremn!
Und follt ik Teben wach itber hunbdert Jabrew,
Witrbe niemals veraefjen bero LWorte,
Die Seine Majeftdt im Bovne fprac) zu mir:
(Bon oben herab.)
i, Mavquis von Corey, wir befommen nicht Polluy,
Iy befonumen micht Gajtor i Fontainebleaw zu jehu?
(Sn unterthinigiter Haltung.)
Qeiber, Sire! fann e nidt gejcdbehu!
Der al8 Cajtor {ollte debittieren,
Qiefy fich von einer Herzogin entfithren;
Und fe ®ro§, der audre erfte Tenor,
Durd) ein Glag Gi§ fidh ven Diagen erfror!
(Von oben ferab.)
Wie? Sie [ m[\cn flix ibn feinen anbern Caftoy,
Den man an jeiner Stelle tinute lajjen fingen?

(S unterthdnigjter Haltung.)
Nein, Sirel e8 ift durdhaus fein Cajtor Hevbeizubringen,
licfenr mid) Sive aud) in bie BVaftille bringen!

Bon oben herab.)

@i, yum Tenfel audh! wesbalb Haben wir denn Eudy
Die Jutendany bes Theaters itbertragen?
Bilbet Bdalinge, mein Herr und fudbet Stimmen!

(Sn unterthiinigjter Haltung.)

Sa, Sive! wie Sie befehlent —

213

1ud bes anbern Tagd fulfr i) mun fort,
Fabx' obne Unterlal von Ort ju O,
Die Stimmen 3u fuden nun iiberall,
Dafy id) bei Sive nicht in Unguabe fall'! —
Bin idh fo glitctlich, einen Teuorifien Fu finber,
Werd” i) mich beim Konig gav fehr fa verbinven!
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Gr wiirbe fagen: bin jufrieden, Parquis!
©ie find nun Senejdall, lHeber Corcy!

[ Marquis.

Ungejdyictter Poftillon! Eine RNeife von fo Hoher Wi
tigleit ju unterbrechen; eine Neife, welde Seine Majeftilt,
Qubwig ber XV. felbft befoblen Hat! Undb Seine Wajeftit,
Qubwig ber XV. fderst nidt, am wenigften, twenn e8 fid
von Allerhiciftibren Verquitgungen Hanvelt. LWie hat mid)
bie Majeftit geftern fo ungnibig angefahren! Wenm icdh aud)
Hunbert Jabre lebte, jo witrdent mix bod) die Foniglidhen Lorte
nidht au8 bem Gedbdaditniffe Tonunen: (ngnivig) LWie, Mar=
quig von Gorcy, wir befommen nidt Caftor und Polluy ju
Fontaineblean ju fehen? (nterwiirfig.). Leider, nein, Sirel
Séliote, ber ben Caftor fingen follte, lief {ich bom etmer
Herzogin entfithrenr, unb Le Gros, jein Srjatmann, Hat ficy
pent Pagen verborben, liegt im Fieber. Qngnddig) LWie,
Sie Daben Teinen aubern Caftor, den man an feiner Stelle
auftreten laffen tonnte? (unterwitriig.) Nein, Sire, e8 ift durd=
aus fein Gajtor ju Gabewr; und wenn i) mir Den Kopf zer=
briiche! (ungnddig) Sum Teufel denm, weshalb Haben wir
Guch benn bie Intenbani unjrer Heineren BVeluftigungen iiber=
tragen? Bilvet Bialinge Hevan, mein Herr, judet Stim=
men! in unjrem guten Kinigreicdhe Frantreich fann fein Dian-
gel daran fein. Lebte nicht Cailleau, dex Glang bed italieni=
jchenn Theaters, in einem unbefannten Dorfe? (Unter
Aber, Sire (Ungnidig.) Genug, mein Herr, gebt und jucet
Stimmen! Qnterwiiviig) Ja, Sire. — Und be8 ambern
Tages fepste i) mich auf bdie Pojt und jude nun Stinumen.
Geine Majeftiit glaubt wobl, bad fei leidht —]J

(Man bort bad Nitorneld bed folgenben Gefangs.)
Fort! ba find iieder biefe Vauern! bie Wunterfeit des
LDoltes ift mir unausjtehlich!
(Gr gebt nad) redhtd in bad WiriShaus ab.)

=) Wenn bie Ginlage unterbleibt, mirdb ber Monolog gefproden.
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40 Der Poftillon pon Lonjunteat.

Chapelon, Magdalene, Srantfilhrer, Brantjungfern, Sanern
und Biuccinnen Commen von vedts hinten juriid).

Hiliter Anltritt.

g

autjungfer
ent guritd,

Die B

tevinnen fteh

Ghapelon rechtd. Magdalenme su jeiner

umringen Magdalene. Dic Bauern unk

2r. 3. Eunfemble und oftionlied.

Chor. Shr jeid vereint,
Nur der LWonne hingegebern,
Da euerm Leben
Ded Glitde8 Sonne jdeint!

Chapelon. Freunde feht, die Hodhzeit ift ju Enbe,
Syumer bunfler wird aud) bie Nadyt!
Drunt wix’ e8 qut, wenn man fid jett trennte,
Gud) fei mein wirmiter Dank aefagt!
Gute Nadt! Gute TNadi!

Bauern. Gute Nadt! Gute Nadt!

Srautjunafern und Bincrinnen (um Magbalene befdiftigt).
Neinr, wir bitrfen jeiit nod nidt fdeiven;

Bei ber Frau Hilt ung nod) vie Pilic

Denit wir milffen jie begleiten,

TRenn fie ficdh zur Rubh’ verjilgt!
Chapelon. [ geh’ mit !
Srantjungfeen und Sinerinnen. Nein! nad alier Sitte —
Chapelon, Ei was!
Brantjunafern und Banerinuen,

Bleibt Jbr nody hier an biefem Ort!
@hapelon Gornig). Bwm Teufel mit ber alten Sitte!
Brantinngfern und Sancrinnen.

Fitgt Cudy dod) willig by, idy Bitte!

(Bu ben BVaueri.)

Dierft auf, lafjet iGn nue nidt fort!
Chor. Merft auf, lafjet ihn mur nidt fort!
Dic Brauntjnngfern (itgren Magbalene nad) linls in ihre Wohnung
ab).

BADISCHE
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Poftillon von Lonjumeay

Meunter Anftritt,
Chapelort. Die Banern um ibn he i
binten in bie Mitte
Thapelow Gnbem e fich aus bem RKreis ber Bauern Berausju
Lafit mid) ju mener Fran bod) gehen!
Banernt. Du bleibeft hier! Du Nm:\‘lr bier!
Chapelon. Jbr madht midy wild. Ihr werdet’8 fehen!
Banern. Dad ift gany eing! Du bleibeft hier!
Chapelon. Lait mid) ju meiner Frau body gehen!
Baucrn. Du bleibeft hier! bu bleibejt hiev! - —
Ded, bent rger zu Dbegingen,
v bir nicht8 bilft, du weifit e8 {dom,
MWir{t b bie Romanze und finagen
Vom jungen und art’'gen Poftillo
Chapelon. Da8 fann nidt fein,
Bauern, Singe!
Chapelon, Dad fann nidt fein, fa nicht gefchebn!
Sanern. Singe, jing' und bann lafjen wir didy gehu.
Chapelon. Died {didrt ihr mic?
fanern, Died {dhwdren wir, dann lafferr wir didy gehn!
Chapelou. PNun denn, id) Heginm bdie Romaue.

Beljnter Auftritt.
Die Vorigen. Marquid von Goreh erfdeint wihrend bded L
laufdhend in ber Wirtdhausdthilr redis.
Chapelon. Freunve, vernehmet die Sejcdidie
Lon einem jungen Poftillon!
Glaubt mir, baf id hier nidht8 exbidhte;
Sebermann bier weify ja davon!
Hirte man nur fein Horn evtonen,
Freute fid) jebe Dirn’ i Ort;
@elbjt auch) bad Hery ber fprob'fien Sdbnen
Stitvmt im Galoppe mit ihm fort!
o bo, ho, Ho! fo fdbi und frob,
Du Poijtillon von Lonjumean!

Binerinnen gehen nad

b=y
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42 Der Pojtillon von Lonjumeait.

Chor. Ho, fddn und frob,
Du Poftillon von Lonjumean!
@hapelon. Damen vor hohem Jtang nid Stande
Fiel e yuweilen ploplid) ein,
Reifen 3u thun in ferne Lambe,
Stur, um vom thm gefiihrt gu jeim
Tren bat er fein Gefdift verfeben,
Rormurf traf den Gejdyidten nie:
Uub follt’ ein Ungliid je gejcheber,
Warf er ftet8 auf den Rafen fie.
o bo, bo, bo! fo fdin und frob!
Du Poftillon von Lonjumeant!
Chor. Ho, jdvn und froh!
Du Pojtillon von Lonjumntean!
Alarquis (ift ingwifden herausgetveten, um sugubbren; fil
Weld) Talent! weldhe Sabe,
Die hier entdedt i) Habel
Bum Gliid fam id) biexber,
Reife nicht weiter mehr!
unbd hort aufmerfjam ju, indbem er Jeiden

).

(G tritt in ben Hintergrund
ber [ebbafteften Befriedigung giebt.)
Chapelon. Ginftens ift er mit einem TLWagen
Ilbend8 vou hier hHinwegeeilt;
RNiemand vermag und mun ju jagen,
o jetst ber muntre Burjdhe weilt.
Doch, bafy bie Angft der Freude weide,
Hivt, dbafy er eime fon'gin faud,
Die im verlafimen Snfelreiche
Shn hat jum KBuige evnannt!
$Ho bo, bo, bo! fo jdon und froh!
Du Pojtillon von Lonjumean!
Chor. Ho, fdhsn und frobl
Du Pojtillon vorw Lonjumeatt’
Die Srautjungjern (tommen von links aus Magdalenes Wohmitng

guciic).

BADISCHE
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Cer Pojtillon von Lonjumean.

Slfler Auftritt.
Die BVorigen. Die Brantjungferm.

Banerinnen. Befehlt al§ Herr im Hauje nun!

Wir wiinjder Cud) redt wobl ju ruh’n,
Chor. Jbr feid vereint

Ptur der Womie hingegeber,

Da euerm Leben

Ded Glitde8 Sonne fdheint!
Die Banern, Bianevinnen, Brautfiihrer wnd Srantinnafern

Centfernen fid) nad) redytd und (infs binten).

Bwolfter Aufiritt,

Ghapelon. Der Marqui

feiner Sinfen ann Bijou

erten TBag

Ehapelon (hat bdie Bauern einige Sdyritte begleitet unb w

Eh

nun nad) linfs ju Magbalene begeben.

Marquis (Bilt ihn an ber ThHitr am Arm 3
mein leber, junger Dilamn, ein Wort! Du fi
alictt, begaubert, bingerifjen!

Chapelon. Wovon?

Marquis. Du Dajt bad [donfte B, weldes idh nod e
gebiort Habe!

Chapelon. Jd ein B? (Sig umjegens.) Ei wo denn?

Marquis. I werde dir dad |phter evfliven. et Hore
mich an!

Bijon (Tommt mit bem Wagenrad von [infs aud feiner TWerkitelle
und rollt e8 nad) redts Hinten ab).

Chapelon. Kaun nidt, fann burdaus nidt! Dieine Frau
tartet auf mid. 2

Marquis. Lafy beine Frau! BVon deiwer Sufunjt, von
deinem Gliide (af mid) veben!

Chapelon Gebr exjtaunt). BVon meinem Gliide, meiner 3
bunft? Sa wiefo?
Marquis. [Jawohl, wegen deines vortreffliden BE] So

Gin Wort,
it mich ent=

I=
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44 Der Poftillon von Lonjumean.
Bive venmi; idy Biw Jntenbant der Ieineren Beluftigunger
@einer Majeftit Ludwig XV.

@hapelon (nbem er fortwin. LWad timmert bad8 mid)?
[Das it moglidhy! Aber in Vetrad)t per 1n bin i

verpflichtet —]
Marquis. Wenn id) div aber jage, bafi bu ein Bermbgen
po1t 100,000 fivres im beiner Keble jtecten Hait.

Chapelon. Sn meiner Keble, da fab’ ih burchaus nidts

fteden. (Gr buj
Alarquis. Hujte nidt, bu perdivbit
Stimme! — Du verftebft awar nicdyt ju fingen; aber bu
baft ein metallreihed, biegjames, pervimberungSiwiitdiges
Material. [Du jdeinft mir audy Verftand ju haber.] S
madie einen ausgeseichneten Sinftler aud bir und in fechd
Monaten wirft du in der grofen Oper aujtreten.
@hapelon. Tie! idy follte auf bem Theater exfdjeinemn, ald

bir beine Ioftbare

Tt
gin Thilver gefleivet und gefdhminit?

AMarquis. Ju ber grofien Oper! Und du wirit 10,000
Qivred jAbrlich verbiemerr.

Ghapelon. 10,000 Livred? Setst gehn Sie mix mit Shren
Fcheinlich tibexr einen arnen

Shpifien! [Sie wollen fidy wabrj

Poftillon Tujtig maden? Hiitte ih Reit dagu, fo witrde i
felbft mitlacdjen! Aber ich mufy notwendig ju meiner Frau.)
(@r will gehen.)

Alavquis @att . O id) {devge purdansd nidt, und um
bir bicjes ju beweifen, fo nimm Gier al8 Aufmunternng
Dunbert Louigbor. (G giebt igm eine Borfe.)

@hapelon (mimmt biefelbe unbd unterjudt fie). Wabhrhajtig! Don=
nevietter]  Diefe Golbfiichfe iehen Defjer, ald mein altex
Schimmel!

Alarquis. Du wirft ben Hof {eben!

Ghapelon, Uub ben Stalll

Alarquis Gie fig). Der Denfd) ift gar nidt aug dem
Stall Herausubringen! (@aut) Die Pringeffiunern, den Kénig!
Du wirft golbne Fabatieren Defomumen, (er gieft eine Dofe

Baden-Wiirttemberg
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feroor) sitm Beifpiel wie biefe Hier, bie ih von Seiner Wia=
fejtit exbalten.

Chapelon., Sy fnupje nidt!

Marquis. Die Dojen ninumt man dod) — dbad ift {o der
@ebraud!

Chapelon, S0? (Gr nimmt vie Dofe.)

Marquis. Jd) meinte, du {duupjtef nidt?

Chapelon. Ja, aber bdie Dofen nimmt man bod! (Gr
ftectt bie Dofe ein,)

Alarguis (topft thm auj bie Shulter). Cine edite Kiiuftler=
natur!

2r. 4. Tergett und Finale.

Marquis. Du wirft dein Glitd nidt von dbir weifen

Unb fchnell vom hiexr begleiten midy!
Chapelon. Tie, fo gefdbwind follt ih werreifen?

RNein, barein will'ge niemald id.
Marguis. Du muft jogleich mit mir verrei
Chapelon. Yiein, darein will'ge niemald id!
Marguis. Jur jort! Du muft did rajd nun fafjen,

Da bag Glitd jum Hofe didhy ziebt!

fen!

y

Chapelon. Magbalene verlaffen,
Die liebevoll fitr mid) bod) glifht?!
Aarquis. Diein Gott! Du madift dir ju viel Sorgen;
Du bift ja guriid in furger Beit! Komm!
Chapelon. Jch foll fort? Nein, i) fann nidt Hent!
Dod) fpater, fa {piter, in ein'gen Tagen,
Morgen, jo morgen, fpiter, in einigen Tagen!
Marquis. Nein, jogleich! a8 flivchieft dbu biex ?
(Filr fid.)
Die {hine Stimme muf mit mir.
Lhapelon (mit einigen Sdhritten nady vorn).
Telche Dal, weldes8 Sebren!
Nein, i will'ge nidt eim,
Hente ju verlaffenr Magdalenen,
Die midy dbody liebt, fo Deif und rein!




46 Der Poftillon von Lonjumeau,

Marquis. Du fannft mic dertrquen,
D wirft ber Fraue, woumg ju {dhauen,
Qiebling bald fein!
Sdmell wird bir's gelingen,
Shr Hery su begwingen,
Sobald bu wirft fingen,
@ind rafdy alfe bein!
Dir [&delt froh die Bufunft ju,
G8 {dlingt bag Glitd bir Rofeuletten,
Du raubft den Sdybnen Hery und JNub,
Bezauber|t Blonde und Priinetter.

S~ SLLY

Ehapelon. [hr lafit & dines midy febu,
Bu viel Sdhones mic ich febm,
Sic fehlt die Kraft gu widerjtehul
Aarquis. Wolhlan deun, fomm!
@hapelou. ‘l‘ic rgen!
Alarquis. Nein, fomm’ jogleich!
Ghapelon, teinr, nen, morgel.
Marquis. Nein, Tonm!’ fogleich!
At hapelon. Jtein, Heute nidt! —
Welche Daal, weldhed Sehuenl
Qein, ich will’ge nidt e,
Heute ju verlajjen Magbalene,
Die midy bod) Iiebt fo heip uub reit
Marquis. Du fannjt mir vbertrauen,
Du toirft ber Frauen,
TWonnig ju jdauen,
Liebling bHalb feinl
Scnell wird bir’8 gelingen
Qhr Hery gu begwinge,
SGpbald bu wicft furgen,
Sinb rajd alle beinl
Chapelon, Darf i ifm vertrauen?
TWerde {ch ber Frauem,
TWonnig angnjdauen,

AT
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Der Pojtillon von Lonjumean,
Liebling bald bort fein?

Ja, fobald id) werd fingen,

inb fie alle mein!

Ja, find fie alle mein,

Sa, find fie alle mein.

Bijou (eilt von ved)ts hinten Herbei, Chapelou zur Nedien).
3 g

Dreizefinter Auftritt.

Qijont vedhtd. Ehapelon Mitte. Marquid von Gorch su feiner &
Dann bie beiden Diener.

Bijon. Pring, vor dem Hanfe Halt Ibr Wagen!
Afnrquis (u Ghapelow). RNedit gut, recht gut! ja, recht gutl
Jiun denn, fo gehn wir ohne Bagern.
Sa, mein Freund, bed’ bag Haupt empor!
Gdon movgen —
Chapelon. Sewii?
Aarquis. Weld Glitd! {telle ih didh vor,
Dem Kinige didh vor!
Chapelon. Gewif, fdon morgen?
AMoarquis. Ja, morgen fielle id) didh vor!
(€r gebt nadh bem Wirtshaufe redhtd und giebt in ber Thilr ein
Dic beiden Diewer (ommen von bort mit Reifetafde wnd Mantel wid :
grben auf eiven TWint ded Marquid nad) redtd hinten ab).
i]ll1l‘l]liiﬁ (nimmt feine vorige Stelle wieber ein).
Bijon Gu Ghapetow). Cr flellt dem Kiuige didh vor!
Clhopelon (mit Prapleved). Ja, ja, mein Freund, jum Kiiig
rei}’ id),
Dort wartet Sold und Ehr' auf mid!
Lijou. Dein Freund, wad bat fich jugetvagen?
Sag’ dod), wad Hat fich jugetragen?
Chapelon, Diefer Herr fand mid) febr gefchidt,
Ward durcdh meine Stimm’ entzlidt.
Lijon. Von Gfiid fannft fiixwabe du wobl jaqen?
(Fite fig.) Do) andy idh, Gott Lob! fiuge fein!
And) durd) mid) ywird entziict er feiul

hen,)
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n Aonjunt

ie Mitte und vitdt bem Warquis ju Qeibe.)

(Gr ninun
Fral (o Ta! la Ta! la Tal la L

Marquis (wetdr ihm aud, inbem er L
Der Trunfenbold! Scweige poch!  Truufenbolol

! o) Sommt fort!

Du willjt jelst gehens

yelon sur JMedhten fritt). J

(Hu C ba

@po fdwel
Bijou (Chay
Marquis Gu Chapelow). mnt fort!

Bijon Gu Chapelow). Deine Fraw weifj Davor fein I8
Ehapelon (
Saq’ ibr, 1 b

Recht bald witrd’ id) fie mwieberfehen!
Alarquis. Tun fort, nun fort, wir miifjeu e,
@hapelon, Mun fort, nun fort, ich mup jebt aebu!
Marquis. Jtun fort, nun fort, i) mufy jebt gebul ¢
Bijon. LWie was, wie was! bu willjt jebt gebus 1

jur Sin
R

n)
q).

¢ gar nidt lange fort,

den beiben, unjdlil

Ehaclow. ©o foll e8 fein, o foll’8 gefdyebi,
Syum fort, ja jort, wiv mifjen gehu. —
Darf i ihm verfrauen?
9erd! ich audy der Frauem
Qichling bort bald fein?
9Qird mir's aud) gelngen,
hr Hery ju begoingen,
geenn ich werbe fingen’

@obald idh werd’ flugen,

@ind fie alfe mein.

Dann find fie rajd mein!

Nun fort, iy mup jebt gehn!

Juum fort, jo, voir miijjen jetst gebu!

Nichts foll ung mebhr im Tege {tehu!
farquis. Du faunft mix vevtvaue,

Du jwirft dort von Frauew

©p womiig ju jdauer,

Dey Lebling bald feiu!

©8 wird biv gelingen,
Qhr Hery ju begrvingen }

'

g
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Der Poftillon von Lonjumean,

©obald du wirjt fingen,

Sind rafd alle pein!

Dann find fie vajd dein!

tun fort, ih mufy jest gebn!

Sun fort, ja, wir miifjen jest gehn!

Niht8 foll und mehr im LWege {tebn!
Bijon Gir jig). Cr fann ihm vertvauen,

Dort wird er von Frauen,

©p tonnig ju {dauen,

Der Liebling bald fein.

E8 wird ihm gelingen

Shr Hery ju beymwingen,

©pbald er wird fingen

&ind rafdy alle fein.

Damn find fie rajd feim.

9Bie, wad? Du willft jelst gebn?

fann dir denn nicht8 im Wege ft

bn?

Alarquis (steht Chapelou mit fidh nadh) redhtd hinten fort).

Bierselinter Auftritt.

angsd jum

Bijou feht fih beobadhtend vedhtd auf dbie Stufen besd Ei
Magoalene erfdeint Lindd im Leibden und I
auf bem vorfpringenben v ibred Daujes.
flagdalene. Komme, du mein {iife8 Leben,
Stomme, HOrft du uidt, Manuden, mid ?
Komme, dir treu ergebemn,
Wart’ idy bier, wart iy bier,
Sa, wart’ idy bier auf bidh!
Somme! — Grx fommt nod) nidt!
Lieber DMann! — Lieber Dann! —
Bijou (jept aup). Ha ha! v ruft nad Curem Dann?
LWabhrhaftig, ja, dag madt mid laden!
'8 ift {dabd, dafi er’8 nidt Hoven fanm.
flagdalene. Gi wie? Wad willft bievmit du fagen?
Bijou (jich bie Hiinde reibend), Wan entfithrte Cud) Guren Mann)
4

Wirtdhauje.

LANDESBIBLIOTHEK
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50
Magdalene. Dieinen Pann?
Bijon. Weld Tuft’gen Streid) ber Schelm exjatin!
Magdalene. O Gott! man entfithrt meinen Diann!
fommt yu Hilfe, ju Hilfel qu Hilfel
B Hilfe! ju Hilfe! ju Hilfe! ady, ju Hilf’! ]
Bijon. Sa, man entfithrt Cud) Guven Manu! f
Weldh Mft'gen Streidy der Schelm exfanmn! J
.ﬁ'lllﬂﬁﬂlillt (verjdmwindbet vom Grler).

Der Poftillon pon Lonjumeau.

Fitnfaefinter Wuflrift.
Bijou, Bauern und Biiuerinnen eilen in Nachttleivern unb mit Qaternen

von reditd unb [infs perbet. Dann WMagbalene von [inf3 aud ibrem Hauje
Chor. MWelder Lrm? Und was joll biejed Schreren?
Ther giebt in diefer Sady und Ldt?
Gi, ei, {don jetst fid) su entwei'n,
hr Qeutchen, birt, bag {dhictt fich micht!
AMagdalene (on [ints aus ijrem Haufe hersueilend).
9Ach, metrr Diann, {Hafft mir ihn wieber Her!
Bijon. I fagt Cud) fdhon, entfloh'n ijt erl
Sy fagt Gudy {chom, entfloh’m ift er! ]
Magdalene. Dody recht bald wird er mwieberfommen! !
Bijon. Nein, niel Dean hat ihu fortgenommen,
Bum grofien Singer ihn ju iehn,
Sa, grofies Gliid ermartet ihu!
fagdalene, Sdinblicher Diarm! Ha, ich pergele!
m erften Abend unjrer Ehe —
(Man hodrt von rech)td aus ber Ferne Peitjdentnalicn.)
Bifou. Hivet body!
Magdalene. Flieht er bavon!
Bijou. Horet bodh!
Aagdalene. Lft midh allein —
Bijou. Hovet dbody!
Aagdalene. BVegreifet i nun meime Pein?
Bijon. Hirt ihr ihn?
@hapel, won recits aus ber Ferne). Ho ho, ho, ho! fo fehBx nud froh

BADISCHE =
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Der Poftillon von Lonjumeau,

Du Poflillon von Lonjunrean!
$Ho bo, bo, Go! fo fdhon und froh —

Alagdalene, Shindlidifeit! Sdyindlidifeit! o SHanblichfeitl\
Sdyindlidfeit! i vergeh’! o Schindlichleit!
Sdinblideit! Ha, idh vergebe! an dem Abend unjrer Gh°
Fliebt er bavon, lEft mid allein! \

Bijon unb Chor. O Schdndlichkeit, die id) bier fefy’!
Am erften Abend ihrex &y’

Blieht er bavom, [Aft fie allein:
Ja, num begreif’ i) ibre Vein!

Alagdalene. Ha, weit vou ihm, in fremdem Lanbde,
Wo nidht8 an ibn erinnert mid,

en’? Auf Jsle-be-Francs bei meiner Tante

Befdliefle meine Tage idh!
D Edjinbdlichleit! i) vergee!
Baft ibr nun meine Vein?
Cr flieht davon, [Eft mid allein!
Fafit ibr meine Pein?
Bijon (fitr fid). Ibm fonnte e8 fo wobl gelingen;

——

Qaternen
m Hauje

) Bielleicht wobl begiinjtigt bad8 Sdidjal audy midy!
558 Sbhm fonute e8 {o woll gelingei; |
Diorgen fdon verreife audy ich! [

O Sdydndlidleit, die iy hier fely’,
Gr flicht bavon, [ifit fie allein,
Ja, nun begreif’ i ibre Pein!
DMorgen reif’ aundy idh!

-) Chor. O Sdanbdlidleit, die id) Hier fei’!
Gr flieht, laft fie allein;
O Sddnbdlidteit, bie i) hier feh!
Sa, nun begreif’ idh ihre Pein.
Magdalene (intt salo ohnmidtig in bie Arme ber Biuerinnen, die
fie unterftilgen unb nady ibrer Thilr lints filhren).
‘3”0[[ (wendet {idh nadh feiner Werlitelle).
unb frof Bwifdenattemufit,
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Bweiter Aufing.

retd audgelt

C

teter JMotofoboge: w..rl

ent redhtd unb Lintd
fter vorn redtd unbd link

it pont Latour mit e

und lintd. §

Seitenthitven red
porn ein €ofa mit Tijd und Fauteuils
Rlavier. Linld vorm et e

Grfter Auftritt

t tm veihen YAngug vom ved:3

grou won Latony (Magbalene) tr
aud ihrem Jimmer.
™nr. 6. Arie.
Frau v. Latont.
& foll i6m yoiederfehu, mad) zebhn unfel’gen Sabh ren!
jefex {itfie Gepante emqt mir bie Bruijt;
och thut died midt die Yiebe,
tein, er foll mut exfabren
Was ;51&110111’.\(1\\' [mm‘.
e Nade {hafit miv Lujtl —
Sy [ieh’ ftet® mod) dem Kaljchen,
Do ich mufy ihn beftrafen.
W®ad id o L‘[t aeflagt,
(8 mich bie Leiden traferm,
Qu ®ram und bitt'remt Sdmers,
Dad ftact’ nun miv bag Her.

9 v

]

O iy’ i) nie geboretr, :
on Hab' idy, ady! verlorem, ¢
"u Freue miv gejdooren,

Sein Hery ift nidt mebr mefit! 5
Enblos find alle Klagen, l;
Die dad Hery mir sexmagent!

Denuod werbe id) fagen: b

Stet§ will idy tren, ja tven bir fein!

Baden-Wiirttemberg
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O wir’ id) nie geboren,

3bn hab’ idy, ady! werforen,
Der Treue mir ge[dpworen,
Sein 3 ift midt mebr meim:

Achy, wmfonjt find alle Gaben,

Die ba8 Glitd mir giitig verliehn,

Da die Leiden, tief s Hery geqraben,

Aiiv bag Leben finfter umsziehn!

S bent’ an ihn, flets nur an ihn!

Unbd wenn aud) Leiden bad Leben burdiziehn:
S benf’ an ihn, ftets nur an ihn!

D wir’ id) nie geboren,

Shn bHab’ idh, ad)! nun verloven,

Der Treue miv gefdworen,

Sein Hexy ift nidt mehr meinl

Endlog find alle Klagen,

Die ba8 Hery miv jernagen

Dennod) werde idy fagen:

Stet8 will 1d) tren ihm fein!
nUfE (fommt aus ber Seitenthilr ve

Bweiter 2uftritf.
gran von fatour. Moje ihr jur Qnlen

Fran v. Latour (Cebhajt). Nu, Nofe?

Rofe. Sbhre Befehle, gnibige Frau, find vollzogen.
redts jeigend.) Gie finden in dicjen Gemady alles, was
Bejtellt Haben.

Frau v, Latonr (auf bem Sofa rechts Play nehmend). S werde
alfo den Treulofen wicderfehen! Der ®ebanle, bente nod
meinemn Mame nabe 3u fein, ibn nad zehn Sabren jum
exflenmale wieber u fpredhen, ekt mich in Bevivirrung,

Rofe. Wie? ie tinnten den Abjdenliden nody Lieber,

ber &ie zehn Jahre lang im Stidh lafjen Founte, und Sie

o
[£Y]
=
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54 Der Poftillon von Lonjumeau.

mutterfeelen allein nad) Jle-be=France jiehen liefl Jetst,
wo Sie, Danf ver Crbjdaft Jhrer Tante, reid), fehr reid
find, [wo &Sie nidht8 von ber BVduerin mebhr an fidh Habens]
jetst witrbe i) an Jhrer Stelle aud) gar nidt mebr an
meinen Piann denfen. Den Namen Haben Sie bereitd ge=
dubert, fo iwiirbe idh benn aud —

Fran v. £atonr. Er verbiente ef wobl. Sdon feit brei
Monaten bin idy nad) Franfreidh juriidgefebrt, und nod
yourbe fein eingiger bon ben Briefen, welde bie arme Pag=
dalene an ibn fdrieb, beantivortet.

Rofe. Die fiifoujtenden Billetcdhen bagegen, welde Sie
ijm unter bem Namen ber Frau von Latour fdricben, 1und
bie i hm in Jbrem Namen juftellte —

Frau v. Latour, Dad drgerte mich gerabe am meiften. IJch
weiff redit gut, daf wenn id) ihm, jo wie i) jetst bim, vor
Augen getreten wirve, er ju mir guritdgefehrt wire; [aber
ich Datte alSbann feine wiederertwadte Bdrtlichleit auf Nedy=
nung meined jetigen Vermbgend fetien Iunen; und dod
batte iy gewiinjdyt, bafy biefe8 Diagbaleme, ja Diagbaleme
alfein bewivtt hattel] Aber id) will mid) raden! Dem Eifer
biefes fdhwadjidpfigen Viarquid verbanfe id) e8, dafy Saint=
Pbhar beute nod) felbjt Hierberfdmmt.

Rofe. Der arme Darquid be Corey! Wiffen Sie aud
Diabame, daff er jum Nirvijdwerden in Sie verliebt ift?

Fran v. Latour. Der langweilige Patvon! [In feiner
Gigenfdaft al8 Nadbar fillt er miv tdglidh mit feinen ga=
lantent YtevenSarten und zartliden Eridrungen [iftig.]

Rofe (dpemv). LWilfte ex, bafy er [huen einen Nebens
bubler, einen Gemabl ufiihrie —

Fran v. Latonr. Cr ift weit dbavon entfernt, bie Wabhrheit
jit abuen! Aud Liebe ju mir fomponierte er einw Juters
megio, welde8 bie Sdnger der grofien Oper Bier Bei mir
aufiitbren jollen. S ging fogleich davauf ein —

Rofe. Vortrefflich. Bei Dbiefer Gelegenbeit werben &Sie
ben treulojen Saint=Phar, vormald Pojtillon und jest exjtes

BADISCHE -
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Der Pojtillon von Lonjumean. J

ctn

Mitglied ber Keniglichen Oper, gams in Shre Hinbe belom-
men, i, ber fie fo binterging. 9ber, bei ber Ehre bes
gamen weibliden Gefdlecits, laffen Gie fidh nidt mweich
machen!

Fran v. Latone (ddems). Sei rubig! id) yoerbe ihm feine
Hnbeftdndigleit teuer bejablen lafjen!

Rofe. Diefe abjdbeulichen Manmer Fnmen nidt genug
qeplagt werben!

Fran v, Latour. Stll, ber Marquis!

Alarquis (nibert fih von lints Mitte)

iinj‘: (gebt mit einer Berneigung gegen ben Marquis [inls Mitte ab),

Dritter Auffrit,

firau von Latour. Marquié bon Corcy.

AMarquis (e

fer Stdume!

lief3.

Fran v. Latour (giebt einen Wint jum &
besbalb nidt, Marquis!

nb). AH!  Hier ift ja die Beerrfderin

Bergebung, Berzeihung, daf idh Sie warte

I

). 3 zitrne Shnen

Aarquis (nimmt auf einem Fauteuil ant Sofa Plag). Allzugiitig!
Denfen Sie fid) aber, Verehrtefte, toenig fehlte, jo hitte aus
unferm Jntermegzo nidht8 werben ESnmen.

Frau v. £afour. Sie erjdreden mid!

Aarquis, Jch wire jhuldlos geweferr, meine Berfe toaren
bereit — Rlagen be8 Sdiifers Tytirug! I, ber Schifer
— id) flage —

Fran v. Latour (ungedbulvig), Die Siinger twerben alfo fom-
men, nidt wabr?

Alarquis. Anfang® Fatten fie zwar die Riibnbeit, fich su
feigern, inbem fie vorgaben: fie feien vom Singen u fehr
angegriffen; man iiberhiufe fie mit Arbeit; Befonbers felste
fid Saint=Phar an die Shie ber Mizufriedenen.

Fran v, Lotonr. Wer ift benn biefer Saint=Phar?

Alarguis. Gin eigentiimlicer Rauz, ber aber jum GCite




ub Der Poftillon von Lonjrmedait.

stidenn {cbfn fingt; ev ift unfer erfter Tenorift. Wobin, u
wem berufen Sie und? o erlaubte ev fich, mid), ben Mar=
qui8 von Corch st fragen. LWie Sie woll vermuten yver=
ben, jdhne Dame, habe idy mid) wohl gebittet, Jhren Nomert
vor bieferr Qeuten ju nennen. Leidhtfinnige, Pilichtoergefjere:
fagte idh, gebordit bem Oberintenbanten ber Fleinern Belu-
ftigungen ©einer Majef ober morgen umfingt eud) dasd
Gefinanis und feine Speije — fie waven ftill, fie itberlegs
ten — fein @etvdnt, fubhr i fort. Diefed lelste Wort that
feine Wirhmg und in Furzer Seit werden fie hier femn. €ie
werben fommen, fie werben fingen.

Fran v, Latonr. Wie vielen Dant bin i) Yhnen {dulbig.
S wire untriftlich gewefen, Shr Sutermezzo widt ju horer.

Marquis. Eher Bitte i dbas ganze Perfonal ber Oper
mit gebumndenen Hinben und Fiifen Hierber gejdileppt; benn
wa8 oiirde man nidt Shuen ju gefallen thun? Seitbem
©ie fich in ber Nadybarfdhait meiner Befitunaen, auf Ddiefem
Sdloffe niebergelafjent Haben, Herrfdt in meinem armen
Herzent Verwirrung, Anardie und Biivgerfrieg! Jpre Augen
Haber e mit umgibligen Pfeilenr durchbolhrt! Werben Sie
nicht8 thim, um diefen Aufrubr ju dimpfen?

Fran v, Latour. Tyvann! Granfamer!

Marquis. BVerzeibung, meine Gittin! aber morgen fehrt
ber f8nig nady Paris uritd und mein Amt perpflidytet mid),
ihm borthin ju folgen; Sie fehen aljo —

Fran v. Latonr [ebhait ficg erhebend). Alfo Der Hof werlafit
Sontainebleau? 1nd die Oper folgt im? Dad ift be=
tritbend!

Alarquis (cbenjo). Aber, DMabame, weshald Titmmert @ie
biefes fo fefr? Tloher diefe Impftlichteit?

Fran v, Latour erlegen). ) lebe bie Mufit leiven=
{dajtlich.

AMarquis. In ber That; feitbem Sie in der Niihe von
Sontaineblean wohren, Haben Ste audy feine eimgige Bov=
ftellung verfdumt, |

et

'
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Der Poftillon von

Fran v, Latour. Der Wabrfager boin Lande wurbe vor-
geftexir gang vorzitglicy aufgefiibrt.

Marquis. Gany vorsiiglich. (it Farttisteir) Liorgen febre
i nad) Parid uritd, Deadame: biirfte ich Doffen,
bald —

Fran v, Latour (unterbricgt ipm). Ier var ber &inger,
welder den Colin qah?

Alarquis. Saint=Phar, von bem iwir vorbin fpraden.
(Biietlicy.) Ditrjte id) Hoffen, redit balp —

Fran v. Latour. AH, war bas © aint=Phar? St er fdon
lange Bei ber Dper?

Marquis. Ungefilhr zebn Sabre! (g
boffenr, vedht balb —2

Frau v. Latonr. Sch bin {iberzenq gt, bafi Saint-Rph
[oc .mx Burjde it? Sein Chavalter joll
{ein!

Slarquis. Jawobl, ein verabfdemn
(8artlid.) Dilrjte icdh be

Dilrfte idh

boffen, vedit Bald -
Fran v. £atour. Zt\“v Saint=Phar ift ein [dbuer
Wann.  Sein Huferes wive vedit einnebmend!

Alarquis, Nun benn Saint=Phar, und immer Saint=
Phar! Jdh Fan mid) bei feiner Shdnen meby seiqen, obne
bafy fie mir biefen verwiinjdten Namen ing Gefidit wirft;
er bat all unfern Damen bdie Kipfe verbreht. Gy folgt mir
auf den Ferfen! Wenn idh von Liebe rede, amtwortet man
mir Saint=fhar! und Sie fonnten ebenjoivenig ie bie an=
bern Ddiefer Epibemie entgeherr,

Fran v. Latonr. 8 {jt blofe Meugierde, id) verfichere Sie,
nidhts weiter.

Marquis. Cin [gamy nidhtiger Denfd! ein] gemeier
Bauer, bem i Lebrer aller Art gab, der i) ju ber Oper
bradite, ber miv alle8 verbanft!

Fran v. Latour. So, alfo Sie haben bies gethan? (giir
fih) Warte, i) will dich lebren, einenr Mann feiner Frau
entfithren.

LANDESBIBLIOTHEK
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Alavquis. Wenn bdiefer Saint=Phar jest Talent, Hal
tung, Anftand und WManieven befit, {o bauft er e8 nur b
meiner Proteltion. TWa® wdre ex ofne midh? Ein wibes
fanmter Poftillom, welder et feinen Pferben, feinem Hajer
und fetrmer Frau vegetierte.

Fran v, Latour (mit Begiepung). UH, er ift verbeiratet?

Marquis. Gr war e8, mit eimem TWeibe von fjetnem
&dlage, einer Biuerin, plumb, toie er; foviel id) aber von
ibm gebdrt Habe, ift er nun LWitwer,

Fran v, Latour Cebbaj. Witwer! Cr fagte Ihuen, er fei
TWitwer? (Beifeite) Welde Sdiandlicdhleit!

Marquis. Haben ©ie bie Gewogenbeit, Diabame, nidt
mebr von biefem Vienjden ju vedem, unbd lafjen Sie meine
©Seele fich wieder erbeitern! Diovgen febre e nad) Parid
suriid, biivfte i) baber Boffen, redt bald —

HU[E (fommt von [infd Mitte gurild).

Bierter Auftrift.
§ran von Latour. Marquié vou Gorch. Hofe juriiditehend.

Hole (melvend). Onidbige Frau, bie Herrem bom ber
Oper.

Fran v. Latonr Gum Marquis), Empfangen Sie, bitte, die
Herrven und bedienen Sie jich diefed Salons, um eine Probe
Shres Dieiftermerts vorsunehmen; id) will an einige Nac=
Barn {chreiben und fie gur Auffithrung einlaben. (Sie wens
bet fich sum Abgang nacdh ber Seitenthilr vedhts.)

Marquis (inbem er Frau von Latour bas Geleite giebt). Si\'gﬂ'll
©ie fa nidt, bald tieber ju exfcheinem; denn fern von Jhuen
welfe idh dabin, wie eine javte Blumel
Fran v. Latonr (geht burd bie Seitenthily vedts ab),

Rofe (folgt thr).
Marquis (nimmt redhtd vorn Plag).
Saint-Phar, Alcindor, dic Sduger (freten von lints Mitte ein),

BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden Warttemb
jen Wiirttemberg



Der Pojtillon von Lonjumeait.

b Fimfter Auftrite,
Marquid von Corcy redits vorn figend. €aint-Phar Mitte. Micindor
u feiner Linfen. Die Singer guriidftehend.
92 Ar. 6. EhHor und Enfemsle.
iitem @hor der Sdnger. Ad), welde Lual, in einem fort ju jingen!
r ol Smmer ®efang; ber Henfer balt’ ba8 aqus!
©o gebt e8 nidit; bas Idfit fidy nidht erzwingen;
er fei Ach, weld) ein Stand! wo foll das nod) hinaus.
Saint-Phar Gum Marquis),
nidt Rein Sanger Famm, bei meiner Secle,
neine Die Oper fingen feden Zag;
Baris Da felbft bie allerbefte Kehle
Hier auSgureidhen nidt vermag!
Alcindor. Die Singer alle, gnid'ger Herr!
Am Leben find fie faft nidht mehr.
Saint-Phar, Dev Hirte will fein Lieh’ umjdlinger
Und Gaudt vergeblich inr fein Nobr!
b, Alcindor. Den bijen Cerberns 3u jwingen,
e Bringt Orpheus faljde Ton’ Hervor!
¢

Saint-Phar. Der Fluf bei feiner trauten Quelle
Hat nur ein Fiadden Stimme nod!

r bie Alcindor. Und Cid fann nidt mebhr von ber Stelle,
Probe lind will ju feiner Holven boch!
Nady= Saint-Bhar uns Alcidor. Die Singer alle leiden jefr!
2 Toens Saint-Phar, Aleidor, Ehor der Siinger.
7 A Leben fiud fie foft nidt mebr,
ogern Bilrmwabr, die Laft ift alljufder!
Shuert Chor der Singer. TLWelde Lual, in einem fort u fingen!
Ady, weldh ein Stand] wo foll bag nod) Binaus!
Gejang, fonft nichts! welde Suall
Alarquis evbett fich und jucht fie gu befiinftigen).
Suint-Phar Gu Aeinvor). Redit gut, redht gut!
e ein),

(Gite fig) Jcb braud)’ nidyt mebr ju treiben!

BADISCHE
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Sa, gang nad) Wiunjdy geht alled mir!

Bu biefem Feft fanu id) nicht bleiben, G,
Mich siehet fort die Sehnjudht neit vou bier!
Pielleiht Hat jdon in Eile,
Snbed idy Hier vevieile,
Die Sdydne meined Hoer LL‘J
tich Bin u fidy Dejtellt -
don lauert an ber E‘li\'r,
aff fie au ihr midy fitbre,
ie treue Kammerjofe.
Drum vamm’ id) fchnell bad Feld!
ﬂlnr.nm. Dem foll e§ fdlimm exgebher,
Der fich mir wiberfeft;
Tas id will, muf gejdyeben!
Und ihr Haltet Probe jetst!
Satnt-Phat (leife su den Shngent
Nur immer Veut! €3 geh wt gut!
m Plane treu, den ih gemadt,
Geid vom RKatarch nur redt geplagt!
Alcindor (ebenfo). Dem Plane trew, dew er gemacdy,
Seid vom Ratarrh mur redt geplaat!
Saint-Phar. Nur immer DViunt, e§ gebet gut! |
@hor. Sa, vom Katarrh jind wicv gepl agt!
Saint-Phat GGum Mavquis, mit etwas Heijever T
&ie wollen ﬂ‘c, pielleidht fanm id)’8 erzwingen;
Go fdwer mir’8 wird, fang’ id) bod) am ju ]m,}wf
(Gr fingt mit {ebr heijerer Stimme.)
Bon frithfter Morgenvite — .'

(Die legte Silbe jpridit er unb probiert nodmald, aber chenjol)
— genrite —
N febn Sie felbit; beimt Geften Willen
Kann id nidt Shren Wunjd) exfitllen!
Die fehle ift in Branb!
Alarquis. Seht dodh, ob nidht der Sdymery Mt {dhwand!

Spint-Phor. G8 gebet nicht, auf meine Ehr'l
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LANDESBIBLIOTHEK i
Baden-Wiirttemberg



1!

Der Poftillon von Lonjumean,

Aarquis. Spredien wir bavon mun nidt melr!
Dod) jehit jum Chor; ber fange an!
Alcindor (nit raufer Stimme),
Deein guib’ger Herr! das ift unmiglid !
fein einy’ger ift, der fingen famm:
Denn ein Katarrh, er befiel jedermann! —
(Gr bujtet unbd alle Siinger ahnten 1hm ne
AMarquis. Weld) Mifigefchid! TWas th’ ih nuc?

Unb wad fagt dazu Frau von Latonr?

Marquis. Jbr wiffet dodh, dafi fie Hier ofnet,

Satnt-Phar Gite fid). Was bive id? Die mir imHerzen thronet,
it bier in biefem Sdlof? Dafy id fie nodh nicht fab!
Qd) Thor! idhy wollte fort, und war ibr dod o mal’!
Dod) mun gilt's! Jefit, da fich’e wohl lobnet,
Berfud)' iy alles, ju bleiben babier!

(Bum DMarquid und ben SHngern, bie im Begriffe {ind, fo

Saint-Phar Cespaip). Warum erwibien Sie Frau von Latour?

rijugehen
Geht nod) nidit! benn iy fithI'S, fa, weit befier ftebt
mit mix!

1]

Marquis. Wie, ift dag wahr?
Soint-Phar. Der Schuupfen ift wie weqaenommen,

Und bie Stimme ift mir PIBEHG juriidgetommen!
Alcindor (eife ju Saint=Bpar). Du driugteft bod fo forts
Saint-Phar (teife gu Alcinvor), Davon an anderm Ort!

(Raut jum Marquis.) Jd) fing’ Cud) jetit; ja, anf mein Wort!

g oLy

ARomange.
~aint-Phar. Bon frithjer Morgenrite
Stlag’ id) bei jenem Bamm
Auf meiner Hivtenflste
Mein Leid demt weiten Narm!
Kommt', fiife8 Turteltinben!
Dein Tauber rufet bdid!

Sei bod) mein licbes Weibchen]
LWarum, ady! fliehft dbu mid?

LANDESBIBLIOTHEK
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Sy eil’ fo oft vergebens
Nady diefer Tiefe hiex;
Dad Cudbe meined Lebens,
Griebnet wair’ e8 mir!
Somnv’, fiige8 Turteltiubden!
Dein Tauber rufet didy!
©ei dod) mein liebed Teibdjen!
Warnm, ady! fliehft dbu midy!
Marquis Gu Saint-Phar). Bravo, bravo! redt fdhin!
Sch mupy geftehn, bad heifit gelungen!
Redt wunberfdhdn habt Jbr gefungen!
(8u den Singern) Da Cud) bie Launen jo entjdinden,
©ollt Ibr audy mid) jebt giitig findben!
Drim fommt und gebt mit mir ju Tijde!
Alle.  Bu Tijd, ju Tijd, ju Tijde!
Alcindor. Ja, Herr Dlarquis, idy bin bereit
Bu Jbren Dienften jederseit!
Marquis, Saint-Phar wnd Alcindor. 3u Tijde, ju Tijde!
Der Wein, fiivwabr, verfdafjt
Sebem Sénger Luft und Kraft!
Ehor der Singer. Wir wiffen Jhre Giite, Herr Warquis,
Redyt wobl ju {diben;
©p laffet un8, [hr Freunbe,
Dent und froh ju Tijde feten!
Der Wein, fitrwabr, verjdafjt
Dem Slinger neue Luft und Kraft!
Dtecht wohl weiff man hier hre Giit’ qu fiiker,
Drum fort und lafit ju Tifde unsd nun feten!
Dort werbe bann in frober Nadt
Dianch Lebebod) ihm audgebracht!
Drum fort ju Tifde! fort ju Tifde!
Dort werd’ in frober Nadt
Mand) Lebehodh ihm audgebracht!
Marquis (entfernt fih mit einem Wint nad redhtd Mitte),
Alle (folgen ihm, mit Ausnahme Saint=Phard, nad) redts Witte).
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Sedifter Auftritr.
€aint-Phar. Dann Alcindor ju feiner Redten,

Saint-Phar. Sie it bal  Deine veizende Groberung
obnt i biefem Sdloff — und iy wwollte entfliehen; feine
gebeime Abnung —

Alcindor (von rehts Mitte juriicfommend), Sag' einmal,
Chapelow — Saint=Phar wollt idh fagen —

Saint-Phar (o). Herr Ulcindor, Fnnen Sie fid mie
baran gewshuen, mid Saint=Phar, Herr von Saint-Thar
3 nennen ?

Aleindor. Sa, von @aint=Phar=GChapelon: nein, von
Chapelou=Saint=Phar.

Snint-Phar. [Genug; wa8 Baft du mir u fagen! Ober]
lafi’ midy in Rup, pad’ bidy, jder bich fort!

Aleindor.. Pad® didh? Pot alfe Wetter! Tas foll Dag
Beifen? S bin midht bdein Diener: idh forge fiir beine
Rleiver, idh widije deine Stiefeln und beforge beine Yuf-
trdge; bad ift wabr; bu giebjt mir 8If Livres monatlid,
Da8 ift aud) wabr; aber bas ift nur ein fobn ber Freuud=
jhaft, verftebft du mid, Gaint=Phar-Chapelou ?

Saint-Phar. Pad’ dich, jag" id) bir!

Alcindor, I8 i) Lonjumean verlie, um bdeinr gliic
lide§ £08 u teilen, wollte ich Ritnftler werben iwie bu,
und idy bin ein Ritnftler: bder Ehorfiibrer i ber grofien
Oper unter bdem sterlichen Mamen Alcindor, S piele
ben Boread und bie anbern Winde; id) bin ber ténigliche
Jtordwind; weifit bu bas, Chapelon=Saint=Phar? Aber
wie iy mm einmal fo feid, ibr erflen ©inger; ihr febt
auf bie armen Ghoriften von bem ©tpfel eurer Hibe Herab!
Pob alle TWetter! Haijt du mich nur ein einzige8 Mal ge=
bort, um diber meine Stimme wund mein Talent ein rid=
tige8 Urteil fiillen ju Mnnen? Sd bin ber Mannm ber
Nuancen; ja, idy bin voll Nuancen!
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mr. 7. Atie

Alcindor. Fitewabhr, ded Choved feiujte Bilte

Rag' i aud allenw fiol Dervor;

Sy fpredy bezaubernd um Seml

Fout meine Stinme durch dewr €

st fingt, ja fingt und trintt, Jre

Selst fingt und trintt, Freude tinft!

S fpringt und {hlingt und {ingt und trinit,

) ®ln glu gl glel ber Spaf
S flingt wnd trinft, gl glu!

Sa trintt, gle glt! ja fpringt

lud flingt unb trinft, der Spaf geling! —

©oll eimen Repbhiv idy agieren,

Sliegt meine Stimmie fanft und leidt:

Qa, la, Ta, la, la, la, Io, la!

Goll i al8 Fluf mid prifentieren,
Dem Sturzbady meine Stimme gleidt;
Qq, Ia, Ta, o, la, Ta, Ia, Ial

1nd foll auf eimer Blumentvieje
Die Nymypben reizen mein Gefangs

v

Qa, la, la, la, la, la, lg, la!

Dann tént o gart, arfabifd filie
Herzqewvinmend der Stimme Klangs

Qa, Ia, la, la, la, la, la, la!
S, idy ped Ghores feinfte Bliite,
ch rag’ aud allen ftoly Hexvor;
Sy fprech’ Bezaubernd g Gemiite,
Saut meine Stimme durdy den Ehor?
Qefst fingt, ja fingt und trinft, Freube winit,
Qetit fingt unb tvintt! ja fingt
1nb trinkt, Freube wintt!
S fpringt und {dlingt uud flingt und tvinkt,
Glu gl gl ght! der Spaf geliugt!
Sa flingt unb teintt, gl glel

B ™\ BADISCHE :
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Der Poftillon von Lo

Sa trinft, glt gl, ber
3 fpred’ ey
Tint meine Stimme dure
Kaint-Phar (forig
bafy bu bie Blitte aller Ehoriften bi
nur, bafy wemn i allein e fein
balb bev Fall ift, teil i) von einen
boffe, fie jut fe mit 1br ju fpredien,
Alcindor. Mit wem?
Soint-Phor. Mit Fran von

i aljo
nidt, baff iy midh in Yhren Hau bies
exfubr, Alcinbor, brachte e8 midh b

Aufregqung —
Alcindor. Didy, in Aujrequng? Sebt Taf mid in Rub’,
>

Saint-Phar. Ach, diefe Frau ift nicht 1oie bie andernt Frauern,

Algindor. Nicdht?

Saint-Phar. Hove murl 3d) fpielte den Caftor; am Gube
bed grofien Duetts, in Augenblid, wo i) den Pollur um-
arme, bleibe idy plowlich ftecten!

Aleindor, Mady div nidhtd daraus! Sft mir {don Bfter
paffiert!

Saint-Phar. Denn wenr febe i in dey Projeeniumsloge?
Magbdalene!

Alcindor. Wie, beine Frau?

Saint-Phar. Nein, Frau von Latony,

Alcindor. A, fieh! Frau von Latour madyjt dbu bie
Gour? Nun Bin iy auf der Spur!  Dod) {mmer weiter nuy!

Snint-Phar. Aber welde I bulichreit] genug; e ift Lebu=
den, aber viel {dhner! Jh werfe ihe mbrberifde Blide
ait, uub feit einem Monat verfiuwmt fle aud) nidt eine
eingige Borftellung, in weldber iy fang, WVald wage id,
eint Liebesbriefden it jie gu fenben, [man wiivdigt mid), bar=
auf gu antiorten] wnb e entjrebt efie srtlicdhe Kovrefponbeny
gwifdhen und,  Su - meinent leptenr: Billet bringe ih auf
5

bu

jen§bied |
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66 Der Poft

1 oon Lonjumeat.

eint Stell=bich=ein; feine Antwort!  Gern Gitte id) meiner
Sdhduen meine Aufwartung gemadt, wenn idy mur ihre
Wobhuung qewnfit bHiatte, Denfe dir alfo meine Freude;
Bier, wobin 1) nur mit Wiberwillen fam, finbe id) fie wieder!

Alcindor. ) fenne didh, du wirft fie mit betwen Trillexrn
und NRouladben zu verloden juden!

Saint-Phar (an Alchr ehend). Adh, weldy
ddhtiger Bunbes; Diufif, wenn man die Herzen
T Damen Lm‘cmz will, PMan ift ju jwefenn am Klavier;
ie ccorbe erji bie Seele mit fiifjen Gefithlen; bdie
3licfe - begeguen fich; [verbinbe DHievmit eime angenehime
®efichtbildung, eine Hinlinglich vovteilhafte Haltung;] twie
fonute fie filhllo8 Bleiben, wemn idy finge:

Ach! boven Sie meinw Flebhu!
ie ift unfdliijfig; ih gebe jum B iiber:
Ady! hHiven Sie mein Flehn!

Sie fpielt bie Graufame, id) dringe nun bi§ jum C

hinamn:

d red

1
¢

o o

¢

N! Hoven Sie mein Heiffe8 Flehu!

Dem O fann fie nidt voiederftelen! (Gr weubet fid yum
Fenfter vedts vorn.)

Aleindor. Dad glaub’ id! — Wie glitdlid) ift dodh
ein Tenorift! S glaube al8 Bajfift finute idy Hinunter=
fteiqert Bi§ in8 tiefe C — ich eroberte leine Kammerfafse!

\lllll -Phar (fieht aud bem Fenjter redhts). Tdiufche Id) mich
nidt, fo ift fie dbort im Garten!

Alcindor (ebenjolis borthin fehend). Sapperment! fieht bie
beinex Frau ahulic!

Saint-Phar. Sie fommt hievher! Alcinbor, laff midh
allein, id) bitte D'm'

Algindor. o [afy ich mir's gefallen! ©o mufit bu mit
mir reden! \d) perfaffe did)! unb jpielt fie bie Sprdde, fo
vergifp it a8 hohe C. — Jd) geh’!
Saint-Phor. Abieu!

Alcindor (entfernt fidh fdhnell lints Milte).
Fran v. Latour omumt gleidyeitig von redtd Mitte).
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teiner
ibre Siebenter Aufiritt,
elDe; gran von Latour. Saint-Phar ju ihrer Sinfen.
ieder!
ilfern . 8. Duelt.
Saiut-Phar. O allerholbdefte ber Brauern,
weld) Iy darf i Ybre Anugen jdauen;
yerael : fann Jhrer Giite anvertrauer,
1ier; Weld) michtig Feuer brennt in mir!
: - bie Fran v, Latour Gite fig). Den dalfden bicr ju feben,
1ehime Bertvivret mir ben Sinn!
| iie Saint-Phar Giie ficg). Ha, fle exhbrt mein Fleben,
Wie idh fo gl ] l
Fran v. Latour. Den Faljden Bier ju feben, f
Berwirret miv den Sinn! J 4
Saint-Phar Caut, inder
m O Holbes TWefen, das
Nach Jbrer Led’ fived’ idy allein! 4
3d) fdwdmm’ in einem Wonmnemee ere,
Jpiiir Ditrfte iy by Stlave fein.
e Fran v, 1':’ntuu_r (jtellt fid al3 ob fie Beftitrgt wiive),
m'm'_ il_h‘n_y: meine \‘,'““‘"!,‘Et,c, mdt jdon viibren?
fatse! 33_ |d\m.1.m Sie mein fdwaded Her;! i
| r{ndJ Yeidht rl‘l‘IIII eS8 mid) jur Weidhheit fiihren,
i Denn leiber ift e8 nidt vour Gr3!
it bie Saint-Phat it fic). Wie f m.u i) fie? Was nur beginen ?
: Wie wird mit Lebe jie befeelt?
re I twende jelit, fie qu gerinnen,
Yiein Mittel am, dad nie gefellt.
1 mit (8aut, mit Bdrtligreit.)
%, 10 Sn Lebeglut mufy id vergeben;
Ay, Hiven Sie mein Flehn!
Fran v, Latonr. Dein Horr, id fann Sie nidyt verftelien!
Saint-Phar. A, Hoven Sie mein Hlebu!
Frau v, Latour. Mein Herr, id Fann Sie nidt verjtehen!
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o]

Saint-Phar. Ad, Hsren Sie mein Flehn!
Frau v, Latone, S fann Sie, mein Herr, nicdht verftehen!
Saiut-Phar. Ay, hoven Sie mein Flebhu!

Erhsren Sie bod), exhiven Sie bodh mein Flehn! —

Frou v. Latonr. Necht nab ibm ftet8 ju leben,

Dem fidy bas Dexrg ergebein,

Necdht nalb ihm ftetd zu leben,

Died fdafft Wonne und Rub’!
Safnt-Phar. Necdht nabh ihr fetd gu leben,

Der fidh) dbad Herg exgeber,

Recht nalh ibr ftetd ju leben,

Dies [dafit Wonne und Ruh'!
Fran v, Latonr. Nicdtd fann und mebr beglitden!
Saint-Phor. Dad Hery jdwelgt in Entjiiden!
feide, Wohin wir inuner blicen:

Lidpelt Liche, ja Liebe ung ! —
Saint-Plhar nit teagijdem Fathos),

Ha, Bnnen Sie jo graujam fein,

Dieine LWitnfdhe
Danu_{oll
Unb mein

(Gr

Fran v. Latour d
Haltet ein!

piel ThHhidnen wiird

1 it exhoren;

H teiter nicdhtd mebr ftoven,
gen enb’ge meine Pein!

3ieht fei ibe.)

5)s

1c
¢

it
23

3 ber Edye

yiilt,
Iht ein! mein Gott!

ent ja fliefen!
lindb man miifite bag Theater {dliefen;
Denn e fHirbe felbjt durdy Jhren Tob!
Saint-Phar (ben Degen wieder einftedend).
Diefes Wort ift mir von Gewidt;
Dur meinem Chef ju Lied’ erfteche id) midy nicht!
(Mit Leibenjdaftlichleit.)
Lefen ©ie in meinem Blid
Nicht wabre Feuerliebe?
O ftofien Sie mein jdhinjtes Olild,
Diein Hery nicht vaul guriid!

1

3
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i

icht!

Der Poftillon von Ronjiuneait. 69

Lran v, Latonr. , id)y bin bavo
e Jbre Lieh’ zu glauben.
X fitvdite Jbhre Heftigleit;

58 thut mir wab lalr!
Reiw, idy fitrchte Diefen Blid
Died wanubelbare Feuex;

Fitr meine Rule, fiix mein ©
Halt i mein \‘“5 suriict!
Saint-Phor. Lefenr Sie in neinem Blid

Nicht toabre Feuerliehe?

O ftofen Sie mein [dinftes G1

Mein Hery nidt rauh juriid!

Qdy liebe Sie, ja, flir bie Cwiqleit!
Frau v, Lalonr. Die Cig

¢

i
e

et S

Saint-Phar. Diein Her; ift Ibuen
Ay, [br Bweifel madt mir 6
Crregt in miv jdmerzlidhes Leid

rau v, Lafour. Jdh traue folden Sdiviiren nie;

1 jeber Oper bort man fiel
Sa, hort man fie! Nein, nein,
Neiw, nein, i) fiirchte diefen BVlid,
Died mwanbelbare Feuer;
Fitr meine Nube, fiir mein Gliid
Halt’ ich mein Hery juviic!

Sainl-Phar. Sdaffen Sie mein jdsnjted Gliid
Bu lieben Sie, idy fehwdr’ es,

Bis ju dem Tebten Augenblic

!

Bevlanget mein Sejdid!
Lreau v, Latour, Nein, id fiivdpte diefen Blid,
Died wanbelbare Feuer;
§iir meine RNube, filv mein Gliid
Dalt’ i) mein Hery zurviid!
i|i, mein Herr,
e idy aidpt we

$Ha
5
(44

o

30 ‘,}lcl}xr
put I

rjte
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70 Der Pojtillon von Lonju

1.

Soint-Phar. Lefen Sie in meinem Blid
wahre Feuerliehe ?
ltofien ©ie mein jdinftes Gliid,

£ raul !
Sie auf mein Flebhul
Ach, evhbiren Sie mein Flelhn!
) vor ibr auf bie Nuice.)

Horen

Alcindor (exfd

Hanb).

titte, einen audgejdricbenen Drief in ber

Additer Auflrif,

gron bon Latonr vedhts. Saint-Phar Mitte. Mlcindor ju feiner Qint

Fraup. Latonr. E§ founnt jemand! (Erjtaunt, fitr fig) Dasd
ift ia Bijou!

Saint-Phar (fitv fi, invem ev fich erhedt). Der Einfalt8pinfel!

Alcindor Gin fpc Bitte wm Lergebung, eni
idy ftirte! (2eife ju Saint-par). Spifbube, bu warft fhon His
sum C gefonmen!

Saint-Phar. BVerubigen Sie fidh, Mabame; e§ ift mein
Sefretdr, ein ehemaliger UniverfitdtSireund!

Alciudor (praplerijd). S, wir find jufammen auf ber
Wniverfitdt geefer. Wir frubierten ufommen i ficy)
Bojthornblagphemie unb Scdhimiedologie! (Laut) TWir madtein
alle méglidhen Sdyulen mitetwander durd!

Baint-Phar @eife su Alcinbor). Wad forumft dbu mir fchon
wieder iiber bem Hal?

Alcindor (leife). ©peben ift biefer bringendbe Brief von
ontaineblean angefommen, uud Mabemoijelle Rofe, die lie=
bendwitrdige Bofe, hat mir ihn fiir dich iibergebenw — fiir
Sie, Monjieur von Saint=Phar!

Saint-Phar Gu Frow von Latour). Erlauben Sie, Vadame,
baf} id) benfelben in Jhver Gegentvart — (Jnbem exr bie MWns
tevjrift fieht, filv fid.) Lon Wiagbalene febr gur Ungeit!

Fran v. £alour Gitr fig). Nofe Hat Fug daran gethan, den
Brief durdy Vijou {iberbringen ju laffen, (Raut ju Saint-Phar.)

BADISCHE 3
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TRad ift Yhnen? 2‘
pavan ©Sduldb? Der

Saint-Phar. Sang und gnr
Hinbigung eiier Probe.

Fran v. Latour. Umfonft wollen
bin iibergeugt, bafl e8 ein Liebesbri

Safut-Phar. Ein Lebesbri

taujden; i

den? Sage, ,minbw:, einr Qie=

in bee bebriefchen —
Alcindor. Madame l‘tﬁcﬁcii gu fdergen! PWie Fimen tvir i
ju Liebedbriefchen oder Die LiebeShriefhen ju uns!
Fran. v. Latonr. 'ltltIl bemir, Saint=Phar, ju meiner Be-
L5 rufigung — lefenn Sie bie§ Briefdhen lant vor! y
ad Saint-Phor, €8 wive wirflich swedlos, Madame — ver= g
forne Heit — einen Probejettel vorlefen! E
infel! Fran v, Latour, Sie verveigernt — geben Sie e8 Ber J}:
e und erlauben Sie, daf i) mich von Jrver Ausfage felbft
i bis itbersenge! — (Sie jigern? — S nehmne o8 felbjt!] (Sie |

nimmt ibm bad Briefden aud ber Hand.) Sop werbe id lefen!

mein Soint-Phor Ceife gu Alcindor). [y fiivdhte, [e8 tird mix i
iibel geben!] Die Sadje nimmt eine [hlimme ‘“wlumm i

F Der Fran v. £atour. Sehr lang fitr eine Probe 'rnijt i

r fidh) tieft.) ,Tonjumean, den 6. PViai 1766. Seit drei Vionaterr i

htert ift fein Tag, den Gott gefbaffen Gat, an weldem idy biv |
nicht gefchricben Hab’, und bu thuft mir nidt antoorten, i

fchon obgleidh ich dir zebn Jnbre lang mein armes Herz aufge- !
boben Dab’ unb wm dich) weine, wie eine Magbalene, bie idy

- vor aud) bin, Jch thue div !\lmmt gum allexlefsternmal [chrei=

e lie= bert, benn bu Gaft feinr WMitleid nidt mit einem Weib, bdas

- fitx bich anbetet.

Seh verbleibe

e, beine redwtmﬁf;i_gc Frau

S Magbalene Bivottean.

raeit] (Bu St. Phar.) TWie, Sie find verheivatet?

,"Dul Saint-Phac. \'l{)! Der:)cir‘liciI 2‘\.:011‘1) fdredlider Gebante!

Noar.) Aleindor. Wiv verbeivatet! febenfilicy!

BADISCHE 3
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1 Qonjunteqyt,

Saint-Phar. Seben Sie benn nidt ein, Mabante, bafi e8
hier auf eine Myftififation abgefehen if
auf mein Glitd neidbijdh
bent will, wm et
fdaffent find,
10

bafi jemaud, ber
ift, biefen alten Theaterwits anmwen=
tlidhe Herjenn ju tvemmen, welde ge-
id) gu lieben. Jd) Fenme biefe Magbalene Vo=
e ober Wiivotteaw gar nidt,
Alctndor (fitr fid). S..xs neiite
Saint- Ul‘\l[‘ lmmh er fidy ge
einer 10 ¢

iy Geiftedgegenivart!
fient). Und &ie Fénnten

1.{1[1\1*1“1\1 Glanben |denten; nein,
Piabame mich midht! (Er weint) Sie licben micdh
nidit! (s : lieben mich uidt!

Alcindor Guveint e . Nein, &i

Saint-Phar weint),
geliebt!

Alcindor (ebenjo). Mein — nein — Sie Gaben uns nie qeliebt!

Saint-Phar (eife ju Alcinbor). HSxjt bur gleich a Du bift
ja abfdenlich, wenn du weinjt!

Fran v, £atour. Saint=Poar! b fann nicdgt wifjen, ob
Sie die Wabrheit fpraden; aber Ibr J('mm; rithrt midh!
Ste jagen, mein BVerbadt Frinfe Sie? Seben & fich an
meine Stelle, und urteilen Sie, ob meine Unrube nidt ge
rechtenn. Grund haben muf!

Saint-Phar (it Dringlicteir). Befeblen Sie z
weife meiner Aufrichtigleit verlangen Sie? :‘n‘ctcu Sie
gudbige Frau!

fnm . £atour (beifeite). Ich) will feben, ob ex einilligt?
(Raut.) Ohue den eben eit 1getretenen lmfjtand tviirbe e8 midy
ﬂ[LitIEld) gemadht Habeir, wenn Sie mit meinem Bermigen
aud) meine Hand angenomumen hitten!

Alcludor (feife ju Saint=Poar). Jelit ziehe bidh auf efne qute
Avt Heraus, wenn bu fannjt! Ninnms Vermigen und lafy
bie Hand fabren!

Saint-Phar (indem e fig vor Frau von Latour auf bie fuiee nies
bevwirjt). Vexzeiben Sie mir bie Berwirrung, die Aujrequung,

e lieben uns uidt!
eilt — mein Sie haben mid nie

i welde mid) hre Worte verfetst Hoben] I, Wiabante,
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nei,
1 mich

elieht!
u bijt

i, ob

midy!
d an

wgen

gute
> [afy

e nies
jug,
ante,
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nody Deute
eintigeit. i
Alcindor. Sie Infrige — weld ein (“um‘
Fran v. Latour. LWoblan der

aye + 3 irt Ry
per Saplan wobut 1 der

nein, Pabame! Crlm
benn Pann vorjielle,
equen foll; ein ehrivitrdig
.\uuuwir leitete, frei won ‘1.wm*ml h‘i:t all=
dever twitvbe vielleidht Auftand nebmen, einen
su trauen, und] nidt wm nteine Leben wollte icdh mein Gliid
nody einen Tag verjdgern!

Sie Gaben Bierir i Befeblen,

Fran v, q
PBhar; 6 baler, den beiligen Mann ju be=
erDeffen einige 2

Nein,

neie

felex

jcheiven;
Nadbaridaft benad
ui Wieberjeben!
Saint-Phar tife iGr die Hand). Und jwar filr dad
Leben! fiir da8 ganze Leben!
Franv. Latoue (fie fid, invem fie abgeht). TWarte, dur folljt
mir bitfen! (Sie entfernt fich burd bdie :

i

AMeunter 2Aufiritt.
€aint=Phar. Alcinbor ju feiner Lh
Saint-Phar Gerslic ladend). Ha, ba, ha! Avme betvogene
Weiber! ba, Ha, bal :
Alcindor. Du lad)ft nodh, Hevzlofer! Iy bin audy t'iu
Heiliger, ich Habe wabrlich audh {don eben jo treufos geaer
a8 fddue Gejdlecht pehanbelt; [id) Habe mir viele “‘v =
wiivfe ju maden; aud) durd) mid) fiud {don viele Thrinen
vevanlafit worben;] fubefjenr bim ich ein lediger Manit wuud
bie Treulofigleit meiner Ant ift uidht dburd) die Gefelse ver=
boten, 2Wad ifr bagegen vorhabt, riedit eine Stunbe weit
nad) demn Galgen.
Eaint-Phar (Cagend).

&t wag! bijt du udrrifd?

.
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Ter Poftilon von Lonjumeay,
Belinfer Auffritf.

Marquid von Corch exfd
Bhar red

eint hinten redita

vorm, ¥lcindor su feiner Linfen.

Eaint:

Alcindor, Nein, id fage midh lo§ von birl Sy will
[feinen Sdyritt mehr iiber eure Schwvelle thunr, und] nicht
mein gange$ Yeben Hinburd) an einen Menjden gefeffelt fein,
ber jeben Tag gebingt werben famm.

Marquis (gatblant fiie fig). Wad fdmieben die ba tvieder
jufammen ?

Safunt-Phor. Schwadtopf! Warft bu bamals nicdht Jeuqe,
al8 unfer Kollege Jéliote den Streidy erzibite, welden ex
einer Rofette fpiclte, die thn fo lange Hatte feufzen Tafjen?

Alcindor. Jft dba8 ber Jéliote, ber fich durdy einen quten
dreund, welder fich al$ Priejter verfleidete, nur jum Schein
trauemw liel?

Saint-Phar. Dexfelbel

Alcindor (febgafs). Und du willft dbasfelbe Spiel nun mit
grau von Latonr treiben? Hal Ehapelou, bu bift mein
Weifter in ber Kunjt gu gefallen! (Er umarm ibn.)

Marquis (fite fig). Wad Hire ihH?

Saint-Phar. I Habe aber nody jemand udtig, ber mit
und im Einverftanbnis ift.

Alcindor (ign unterbredent). b fenne einen joldhen, gevade
wie b i Braudyit; Vourdon, einen von unfern Ehorfiih=
vern.  [Gr ift nod) fremd und bu fenuft B mody nid;
aber ein vortrefflidher Kopf!]

Soint-Phar. Hole hn [dhnell Herbei, und wille ausd meiner
Garberobe, was biv nbtig ift. Ib will ju meinen Freun=
et eilen, 1w ihnen meine nahe Bevorftelende Heirat au=
gufitubigen.  Ha, Ga, Hal (Gr geht lndend lints Mitte ab,)

Alcindor (fadt ebenfous). O TWeiber, LWeiber! wie werbet
ibr bon un8 an ber Naje Gevumgefithrt! (Gr folgt Saints
Poar nad) linfs Mitte,)




Ler Poftillon von Lonjumea, ]

Elfter Aufrritt,
afit- March von Goreh a
Aarquis (Geiden nadj

end). Allmadtiger! weld) ein Glitd,

will bafy 1ch diefe Untervedung belaujdte. [Idh babe alles
ticht boct und wobl verftanben! weld) Hillijdhes fomplott!] Hitte
eiit, mid) mein guter Stern nidt Gierher gefithrt, jo wire bie

Sdoubeit, der id) Hulbige, Saint-Phar jur Beute gewor=

eDer beit! Doch mir famn e8 gleichgiiltig fein; Denn bei alfedem
it e§ nuv gu flar, die Unbantbave fdeint einen Menfchen
1ge, aug bem gemeinen Volfe mir vorjuziebemn. Sie thujdie
er mich! o treulofes Weib! argliftiges Weib! ] id)
n? will ba8 Sdwierigfte, dbag Auferfte v verfudhen — id ]
teir will meinen Beritand jufammennehnien! i
el Fran v. Latonr (fommt burd bdie Seitentbilr vedhis, ofne ber
m

Ravquis gu bemerlen).

mit Buwdlfter Auftrift. i
el §rau von Latour redtd vorn. Darquid von Gorey [ir
Fran v, Latour. Vergeben Sie, Saint=Phar, wenn —
(Beifeite.) Der Mavquis!
nit Marquis Gid wen Sie judten nidt midy? S bin
nidht der Gliidlie —
abe Fran v, £atour. I muf geftebenn —
1= Marquis orfommend). O fdisne Graunjome! Wire ich
Dt; nidt fo grofymittig, ih liefe e8 ju, baf Sie fih mit ihm
verbeivaten, mit Shrem Saint=Phar.
1er Fran v, Latonr, Wie? Sie wifjen jdon —?
1= Macquis. Ja, joeben Gorte i) Saint=Phar und Alcindor
L= von bdiefer Sdeinbeirat reben
Fran v, Latonr. Scdeinbeivat? [ES wird eine wirkice
et Heivat frattfinden!
ity Marquis. Aber morgen, welde Taufdung!]

Fran v. Latour. Crtliven Sie fi) bentlicher; i) verftele
Gie nidht!

BADISCHE =
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Marquis. So Hiven Sie benn; diefer Saint=Bhar fpottet 3

taliiubigleit, wie Jéliote bie Parquife vou Bai=
¢ und febst qugleich Sbren guten Ruf aufd S siel |
Ybenterer ber Marquife von BVau=
Yéliote heute i ermemerm.] Dex
ve abnehmen und] Shre BVerbin=

Ly al§ ein gemeiner
uitd Springbrunnen

prey vevl

S¢ Dat im &inne, ©

bung fequen folf, ift niemand a

Ghovift, ber im ber Oper bie Fliifje

pan v, Latonr; Nein, basd fam ich nimmermehr glanben!

Marquis. S {chodre Jhuen, daf ich e§ Gorte.

Frau v, Latonr. Mein Herr Marquis, wie fehr dante ich
hnen! (Deifeite) Die Dunmidpfe find dbocdh mandumal u
etivad gut, obne ben Parquid wive mein Planw miilungen!
(Saut mit G Marquis, lieben Sie midh nody immer?

Marquis. Mit alfer Slut meines Stanbes. Nie [iebte

tjchln
ein Maroui® wabrer und aufridtiger] — Hwetjelu Sie
baran? Damn bleibt miv nidhtd itbrig, ald mid) vor Jjren
Auaen durch und duvch ju ftechen!

Fran v, Latonr. Wir mitjfen und viden! Radel

Aarquis. Radye!

Fran v, Latonr. Sie, Marquis, find —

Marquis. Der Rader! Sch ftebe ju Befehl!

Fran v, Latour. Sie jind ein Viqun!

AMarquis. Jawohll

Frau v, Latour. Noch mehr, Sie find mein Sdufs!

Marquis. Sdupmannl  Ebelmann, Marquis!

tofe (fonunt von lints Mitte).

Dreizefinfer Auftritt.
Mofe eilt Frau von Qatour jur Nedten. Franw v. Lafonr Mitte.
Marquid hat fid nad [ints Hinten juritdge;ogen.
lofe Grelbeny). Die Gifte find angefonmen!
Srau v, Latonr. [Sd werbe mid) fogleid) bet ihuen einfii=
bei.  9tui,] alslaut) Htofe vexlieve Feinen Augendlicd; eile

Baden-Wiirttemberg
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i Pater Anfelin, dem
betmlich i bie &
Marquis (freudig).
meinetwegen!]  Alles

erfeudptet werben, |
LWeun Alciudor, in Vegleitung e Fremben, i1
uriidfommt, wdbrend wir in bex §
bafy fie bor Beendigung ber Ceremonie nid
gelangen.  Alfo eile bidy!
Rofe (entfernt fid recits Mitte).
Frau v, Lafour (fidh 3 baang nad
PMarquis, baben die Gefilligleit, mi
will wifre Freunbe Herbeiholen, wm
bie Rapelle ju geben.
Marquis d Jeleit gebe
per Wenfden und der Warquife.
v.) Cudlidhy Fann id aljo Hoffen,

nad bem Abgang ber Frau

elle finbd

1Y

n Zatour

¢ ite Aufitelung).
Saint-Phar (onmt gleidyzeitig von linls Mitte),

DBierzefinler Auffritf.
Der Mavquid redhtd vorn. Saint-Plhar ju feiner Rinfen. Die
auf ber [infen Seite juriidjtehend.

2r. 9. Sinale,
Chor der Sanger. Stamrend haben wir e8 vernommen,
Daf jum Gatten didy fie gendblt!
B hohem Ramge wirft du mue Fonmumnen,
Wenn du mit ihr dich hajt vermdhlt!
Saiut-Phar Gnit Gedenbajtigleit),
Der Wiinjdpe Biel bab’ endlich ich evflonmmerrs
Do) mein Sinn bleibt fich gleich,
LWerd’ id) audh) grop und veid.

LANDESBIBLIOTHEK
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alled teil ich mit eud): -
¢, alle 8,

Teure Freunbde!
LBerquiigen, bad e
Sa alles, Sie
®iltig 3u vegie hent fein
Qb follt midhtd verliever, u\h l\ft“ flet® mein TWein!
Gud) bad Wilp ber TWalber, eud) die Staat8taroff’,
Gud) frevit und el eud) meinr Haud und Sdlof!
Giitig qu regieven, yoird mein Zn‘r""n fein!
Shr fol [[ nichts vevlierenm, euch bleibt ftetd mein Lein!
Chor. Uug bag Wilb ber Wilver! ja unsl
Un8 bie StaatStarofi’! ja unsl
Unb Kvedit und Gelder! ja unsg!
Ung fein Haud und Sdlof!
Biitig ju rvegievem, tird fein
Bangt nidt ju verlieren, und bleib
BVoll Giit’ ju regieven, fein Streber ¥
Dafi wir nidhts verlieren, IARE er und den Weinl —
Alavquis (eeifeite). Gr trduwmet fitf, Hi8 pIBLLd ev exwadjet! —
Der lacht am befteir, der am letsten nod) ladht! —
(Laut ju Saint r.)
S Gab' pie Ehre, Cud ju gratulierem.
Saint-Phar. €ie werben dod) die Hochaeit yleven?
Grad twie 3 Haud betradten Sie fid Diev
1Unb toieberholen Sie mit mix:
Giitig gu vegieven, wird mein Streben fein!
(Bu ben Singern.)
Shr follt nidt8 verlieven, eud) bleibt fletd mein LWeinl
Gudy dad Wilb ber Wilber, eud) bie Staatslavoff’,
Gudy Kredit und Gelder, eud) mein Haud und Sdlof!
Giltig gu regicrem, wird mein Strebew fein!
Shr follt nichts vevlierenr, euch Bleibt ftetd mein Weinl
GChor. lng bad Wild der LWdldber! ja uusl
1ng bie Staatdfarofi’! ja unsg!
1n§ Kredit unb Gelder! ja ung!
Und fein Haud und Shlof! ja unsl

jo |
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itig ju regieren, wirb fein

Bangt uum 3t verlierenr, uns

Boll Giit" u regieven, fein &t

Dafp wir nidt8 verlieren, [ fit

Yein! Saint-Phar mad lints hinten blident

: Diein Weibden nabet; :ll fo [

blofy! Selbjt bom Anblic 1_1 e erbaut!
Chor. Siifie Wit lddelt Leiben,

Sein! Jbre Wiinfde find mun bald gefrdnt!

Widg' bad Gliid niemald fceiden,

Dad jefst freundlich ibr Leben ver

Saint-Phar. Sebt fie nabt, nidht fo laut! I

LBom Anblid felbft jei fie exbaut!

Pier Diener und Fran v. Latonr do infe

in! Mmlf lavaliere und ,mulf Damen (jolgen o ; . ble

D18

bleibt fi fein I
rebenr wirb fein; |
er un§ ben Wein! —

’

denb, ju b

bl
fie

Die Kabaliere und bie Damen auf ber redten E\ih ie Ednger auf
ber linfen Seite. Die vier Diener juriidj i Marquid
von Goreh vehtd vorn. Frau von Latour 1\.1.u. -unu.p ar [ix .

Chor der Gafle und der Sdnger.
@iifge Quft ladelt beidei,
Qhre Wiinfde find mun bald gefrént]
Mig' vag Oliid niemald fdheiden,
Sein! Dasd jebt freundlid)y ibr Leben nm]d\mu'
2 Fran v, Latonr. Dev Priefter formmt i diefen Angenblid,
hlof! Gy Baret auf und in dexr Kapelle.
Soint-Phar (fite fid). Bijou jeigt eifrig fich und jdnellel
Bein! Marquis Gite fig). I nahe jelt dem Hidyjten Gliid]
O Lujt, die id) fam fajjen ol
Fran v. £atour Gu den Gijten). |
Sie exlaubenr, Shnen vorvyuftellen &

Py

Dew Diann, der biefed Hevy gewann!

BADISCHE v
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Snint-Phae (Geifei
AMarquis (ebenjo).
Soint-Phar (ebenj
Marquis (eb
Baint-Phar (ebenj
fMarquis (eben

:\.T
Soint-Phar (ebenjo). Ja il
®ewify, ba8 Fann ja gar nidt felilen!
Frau v, Lafone. Diefen Manmn, jo te
Bejte Freunbe, jeben Sie i

mir,

ehn Sie bier!

L

‘fjar vor un

e jtellt Saint reidt ibm bie Hand,)
AMarquis @ejtitet). O Gott, i) bin exftaret ju Stein!

(Gr finlt redits

i in einen Sefjel.)
Soint-Phar. O Glitd, o Wit! Ihr Gemabhl werd? idy fein!
Aarquis. O Gott, id) bin exjtarrt ju Steinl
Frau v. Latonr (fite fid).
Jebt tritt die Stunbe der Rade ein!
@hor. Jhm wird ein Sliid, grof und veim;
Gr wird ihr Gemabhl nun bald fein! -

(Man hirt entfernt redytd hinten ben NI

ang eined Gloddens.)
Fran v, Latour. Hort ber Kapelle Gloclein ertdénen!
Jeun wird bald bad Glitd unjre Wiinjde Frdnen!
Snint-Phar und Fran v. Latour. Wiv ziehn dbabin!
Chor. Hovt da8 Gdclein freundlich evtduen!
Glitd wird ibre Wiinjde Hald Frduen!
Fran v, Latour, LWiv ziehn nun Hin! wir zieb nun bin!
TWir giehiw mur hinl l
Saint-Phar. Wir ziebur nun bin! wir ziebn uwun binl l

(Gx giebt Frau von Latour bie Hanb unb entfernt fih mit ihr nad

Die Gifte (folgen).
Der Alarquis (erhebt fid und entfernt fidh wiltend links Ditte).
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Dedizelinter Anftrilf.

Die Singer. Die bier Diener,

Die Jiinger (lajfen ben §
freten fie in ben Borbergrunbd).
Die vier Diencr (Gevvieven Chamy
Chor der Sdnger. Jbr Freu
S0, Freunve, hovt! SJet find wir ungeftsrt!
Die Sorg’ verbannt, bag8 Glad jur Hanbd!
1nd fingt, vou frober it entbrannt!
Jtebmt froh dag Glag zur Haud uud iwieberbolet:
{“{it'i\] ju regicven, wird fein Streben fein!

ssug an fid) vorbei g

o 2
y Teiit]
) jelitt 1nud bad IBild der LWAlDer! ja uns!

s bie Stao roff"! m 1
In8 Kredit und Gelder! ja uns!
s fein 8 unb Sdlof! ja uns!
""l"Il.lﬂ, ju regieren, wird fein Streben
Bangt nicht ju verlieven, uns bleibt ftets fein “'me
n3.) Voll Giit’ qu regieven, fein Streben wird fein;
| Daf wir nidt8 verlieven, IGFE er und ben Wein!
Siiti en, wird f Streben fein!
Dafy wir nidts verlieren, (At ex uns ben LWein!
Cr [Aft un8 ben Wein!

[\iu.’l

1! l

ibr nad

Bwijdenattsmufit,

te).
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Bangt midt ju verlieren, I‘um ung bleibt jein LWein!
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Dritter Aufiug,

Dad Brautgemad.
ven vedtd und [infs.

Wrmleudyter ftebt. Lin

Ceite

[ ein bremue

e jur ng notigen IMibel angege
jtattung bleibt unbenom
yin . fi
Crfter Auftritt.
Der Marquid fommt in ber @emiltdbewequng burd) bie
0 gung
Alarquis. Wie ein Narr irre

iy i Diefem Hauje Herum, ofue ju wiffenr, wohin id) meine
Sdyritte wende. [Wo befinbe i) mid) benn? (G fieht fich
um)  Jn bem Brautgemad)! Dad giebt mir bent Guaben=
ftofil] Berrvdaterifhe Fran von Latour! miv einen Saintz
Bhar vorjuziehen! und id) fann midy nidht racden!

Bourdon (mit einem Piddgen unter dem Avm), Alcindor Fommen
burdh) bie Mitte),

Bweiler Auftrite,
Der Marquid redtd vorn. Alcindor undb Bourbon ju feiner Linten.
Alcindor, Saint=Phar, Saint=Phar! — Wo ftedjt du
bennt, Saint=Phar? — Uberall judien wiv did)! (Den Mavquis

pemertend.) Adh, find Sie e8, Herr Vlarquid! (8u Bourbon.)
Jetst fchuell, Freuud, an die Toilette!
Marquis. O bad ift iiberflitjfig. Frau von Latour weiff

alle8.
Alcindov Cerftaunt). ©ie weif; alles.
Marquis. Obne fid) bariiber ju erzitrmen, bergiebt fie
Saint=Bhar und fie verbeivaten fid) eben,
Alcindor (tevpajt). Obue Priefter?
Marguis. ofe hat ben Sdloflapellan ferbeigebradt. Sie

a2
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befinben fich mun in ber Kapelle, und Saint=Phar verbinbet
fidy fitx ba8 gamge Lebemn, obne ju abmen —

Alcindor wermiret), Wie! Saint=Bhar weify nidht, daf ein
wirflicher Priefter die Trauung volljieht? Sdnell Hin, um
bie8 ju verbinbern!

Marquis. TWarmm fo erfdroden?

Alcindor. Saint=Phar ift ja {don verbeiratet! IMagba=
Tewe, feine §raw, lebt nod)! Nod) Heute empfing ex einen

Brief von ibr.
Alarquis (volf Freuve). Wire ef moglich?
Alcindor. Sdnell, Herr Marqui8, lafjen Sie uns eilem.
(G5 ertdnt entfernt bie Glode ber )

Rapelle,
Alcindor. Jtun ift e8 gu {pit; dbad Verbrechen it vollenbet!

Marquis. Ha, nmun werde id) gerddt. Spitbube von
Saint=Phar, du twirft gehentt, und ihr, al§ feine Helfer,
mit ifu.

Alcindor. as follen wir mur naden, wad ift Hier ju
thun ?

Marquis (beifeite). LWie halte id) fie jurfid? (Indem ijm
eine Jpee fommt.) Jch Habe WMitleid mit end). (Gr zeigt nad ber
Seitenthite Lir Gilt Ber Ginaus! Jbr findet eine Thiir,
bie euch ing Freie fitbrt.

Alcindor GGu Bourbon), Komm! Vourbon, eile! (Sie eilen

burd) bie Seitenthilr linfs hinausd.)

Alarquis (verviegelt hinter ihnen bie Thiky). Bravp!
gamie ift begangenr, jwei ber HelfevShelfer find gefangen!
[®eht einmal feraus, wemm ihv Eount!  Seist jdmell die
Polizeimache hevbeigeholt! Wiv ditvfen midhts merfen Tafjent)
Shr Lod ift gefallt! (Ev eilt nad) der Mittelthite und ftoit auf bas
Dodjeitdgefolge).

Saint-Phar, Fran v. Latour, Gafte, Diencr (treten durd bie
Mitte ein).

SR
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Drilter Anfiritt.
Der Marquid vedtd vorn. Saint-Phar Mitte
vorn. Die Gifte guri

Fraun b, Latonr (inf3

jtehend. Die Diener an ber Mitielthilr.

r. 10. EhHor und Enfemble.

Chor. O weld) el

1 Gliid! Cud) bat verbunbdenr
Ein gittigeS Oefdid!

Aus eurem Blid ift Furdt verjdmwunden!
Bon biefem Ort gebu wir alle fort!
uj Wieberfehn! Laft und gehu!
Lafit und gebhn! auf Wieberfebu!
Frau v. £atour Gu ben Giy
Dant eudy allen, dbie ich Hier febe! —
(Fiir {id, inbem {ie Saint=Phar betradtet.)
E8 gelingt!
Gr abut nidt, baf ihn Lift umjdlingt!
Saint-Phac Gite fid, lagend). Lelche pridit’ae Luftipielehe!
€8 gelingt!
&ie ahut uidhgt, dbafy fie Trug umidlingt!
Alarquis Gu S Gar mit Verftelung),
Olitd uud Luft erfreun Jpre Tagel
Saint-Phar. Glid und Luijt!
Marguis. Olitd und Lujt!
Saint-Phar. Pod?, mein Hery, mit freud’gerem Sdlage!
ﬂhll’l]llfﬁ (beifeite, brohenbd).
Ha, jum Salgen twicjt du bald gefithrt!
(Raut, inbem er Saint=Phar gr
Died ift'8, wad Jbhuen wobl gebitbhrt!
Saint-Phar. Gute Nadt! Gute Nadyt!
Marquis. Gute Nadt!
Saint-Phar. Sdlajt wobl!
Chor. O weld) ein Oliid! Gudy Hat verbunben
Gin hold Gefdid!
us euvem Blid, o weld) ein Glild,
St Furdjt jefst verjdyounden!

gelabenen).
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Gudy banb jum Gliid ein giinft'ged Gefd
Frau v. £atonr. Sdlaft wohl!
[infa Saint-Phar. Sdlaft wobl!
ir. Fran v. Lafour, Sdlaft woll!
Sainl-Phar. Sdlaft wohl!
Chor. ©Sdylaft wobl! jdlaft wobhl!
Gute Nadt, gute RNadt, gute Nadt!
Marquis (entfernt fih burd bie Mitte, in
Eaint="Phar hin eine dbrohende %
Giifte und Diener (folgen dburd bie Mitte),

er nod) einmal nad

wegung madt),

Hierfer Auffrilf.

Eaint-Phar. Fran von Latonr ju f§

¢ fin'
Saint-Phar. Cudblid) find wir allein! (Gr foft ihre Hand.)
Deine Frau! meine liebe Fraul
Fran v. Lalour

t ligteit). Diein Mannu!

verftellter Fr

L mein [ieber Mann!
Saint-Phar. [Dag {ind dbody redht brave und wohlgezogene
Leute, Jhre Freunde; fie Gaben fid) jogleid) entferntl] Sest
find wir endlidh DGei eimanber, und wollen ung uie wieber
verlafjen.
RU[C (tritt burch bie Seitentbhilr redts ein).
el Fiinfrer Aufritt.

flofe an ber Thile redtd. Eaint:Phar Mitte. Frau von Latour zu
jeiner Rinlen.

Frau v, Latour. Gewify, niemald! (Ironijd, inbem fie Rofe
jur Thilr redhtd Hereinfommen fieht.) Abier, mein -‘:JL‘I‘E'_' (Sie gebt
an ibm voritber jur Seitenthilr vedts.)

Soint-Phar Cerjtaunt). Wie wa8? Sie wollen gebhen?

Rofe. Gudbige Fraw, alled ijt jur Toilette bereit!

Saint-Phar (uit Facttigteity. Aber, lafjen Sie mid) ja nidt
ait Tange warten!

Fran v, £atonr (v fig). Du faft midh jo zebn Sahre

v
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lang wavten [affen, Bojelvidht! (Sie geht ab durd) die Seitens

flofe (olgt ihr).
Secifter Auflrile.

Saint-Phar al

.

Saint-Phar. Meine Frauw ift doch wabrhajtig ein gamy
berrliche8 LWeib! — Wieine Frau? — Ad, weun fie wiifite
— ba8 iwird mir nod) vielen Kummer maden! I will
aber bie Auflldvung fo lange al8 miéglid) zu verfdyieben
fudien. Ay, iy [rebe fie im allem Ernjtel Jd) biw vou ihy
gang etngenonunen!

Ar. 11. Arie®)
S werd’ bem Abel mich verbinben,
Dem holen Abel mid) verbinben,
Lebe veich und bodgeftellt!
Die Freudbe wird mir Krduge winde,
Und Ehren find mir-zugefel(t! r
Eine Danme vorr hohem Stande
Bemddtigte meined Heryens fidy;
S trage willig ihre Banbe,
DBoll von Liebe fage id): |
Nur du bringft mir veine$ ¢
Bei div verftummen die Klagen!
O ftofy! mein Hery nidt guriid;
@ernt will e8 Ketten trageir.
Siel’, all mein Sein widm’ idy bix!
Stets werd’ idy trew biv [ebem.
Sein andrer Winjd) vegt fidy Hier;
Nie werd’ i) Nawm ihm geben!
Dir wert ju fein, glaube mir,
it mein Hidjted Streben;

*) Diefe Arie bleibt Hidujig weg unb with bafilc eine Cinlage ges
fungen,
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AL MNur dbu bringft mir reined M'n.
”u bir verftummen bie Klagen

O ftofi? mein Hery nidht juviid,

Gern will e8 Kettenn tragen! —

@delmijde Soubretten, artige C

tten,

Sudt ibhr m .cf) au m“u burdy Gefang und Schers?
gang Qbnut mich nicht umftviden! Mit den Feuerbliden
UpLE ‘ Mgt hr nidt mebr jdiden Unruh’ mir ind Herz!
will ‘ Mit ben Feuerbliden {didt by
"L_‘f“ Nidht mehr Unrub mir in dad Herzl
gy Nein! Denn der einen, die id) liebe,

Biom’ i fermer alle Tviebe.

.E 1r bu bringft miv reined Gliid;
ei Dir verflummen bie \me
ftof! meir Hery nidht guviid;
jernt il e Ketten fragen!
el
0

ieh, all m:ilt Sein wibm’ idy bir,
Stetd werd’ i) frew dir leben;
Keinr andver Wunjdy vegt fidy her,
RNie werd’ idy NMaum ihm geben!
Dir wert ju fein, glaube mix,
Qft mein Hidiftes Streben!
Nur bu brinajt miv veined Oliid,
Bei bir verftummen bie Klagen !

) ftofy mein ey nidt jurild,
Gern will e8 Kettenw tragen!
N yoerd’ pemt Avel midy verbinden
Qebe veich und Hodbgeftellt!

Die Freude wird miv frige windei,
Unb Ehren find mir gugefellt!

ﬂw*@&

(G fprigt) Alle8 ift vortvefflid geglitdt! Man fanm un-
miglid) beffer Bedient twerbewr. Aber idy Habe Bijou nidt

feine tolfe gaug vortefilich. Wan Ditte meinen mdogen
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1 pont donjumeatt,

anberg gethan Giitte. (&3 Hopft
Heretrt! (€5 Hopft nogmals) Hevein!
ir Ter, jum Henfer! fommt beun
ba, um midy jelst au fidven! (Gr fdhiedbt ben Riegel gurild.)
Alcindor und Bourdon (fitvzen von lints blaf und entjtellt in bad

Dimmer),

DieGenfer 2Aufrritt,

Wlcinbor redits. Gaint-Phar Mitte. Bourbon zu feiner Linlen,
Ar. 12, Fergett.

Aleindor. Gehenlt!

Bourdon, Gebenkt!

Alcindor. Gebentt!

Bourdon. Gelentt!

Saint-Phar. Ei fo [dyreit! Gi fo fdyreit!

Wo ihr feid, bad bebenlt!
Alcindor. Sebentt!

Saint-Phar. Sehenlt?
Bourdon. Gehentt!
Saint-Phar. Sebenlt?

@i jo jchreit! ei fo [dhreit!

o thr feib, bad DLebenft! ]
Alcindor. Gehentt! gebenft! gebenft! [
Bourdon. Gehentt! gebentt! gehentt! ]
Alcindor und Bonrdon, Gebentt!
Saint-Phar. Gehenft?!

Jbr gerreifit miv bie Obren!

Was nur fiht ench) hier an?
Alcindor. ®ott, ich bin nmun verloven;

U midy ijt e8 gethan!
Saint-Phor. So erfldre did) bodh!
Alcindor. Um midy ift e8 gethan!
Saint-Phar. Jbr zerveifit mir bie Ofren,
LWas nuv fidt eudy Hier an?
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Mopft Sourdon. Gott! idh bin nun vexlorew,

rein! 1im mid ift e8 gethan! J £
beun Saiut-Phar. NRebe boch mur! §
5 Bourdon. Beifelft du nod?
n a3 Safut-Phar. G glaub’ jo jehonl |

Alcindor. Beifelft dbu um[:f ;
Saint-Phar. So rede dod)!

Bourdon. Bweifelft di nod?
Safnt-Phar. So rede boch! fo rede bodyl
Alcindor. Gelentt!

Bourdon. Gehentt!

Alcindor. Gehentt!

Bourdon., Gebenft!

Saint-Phar. Gi fo fdhreit, ei fo fdreitl
0o ibr feid, bad bebenit!
Alcindor. Gehenkt! i
Satnt-Phar. Sehenit? it
Bourdon. Gebenft!
Saint-Phar, Gebentt? it

Gi o jdhreit! ei fo {cireit! i

Wo ihr feid, dad bebentt! i
Alcindor. Gebenft! gehentt! geentt! i
Bourdon. Gehentt! gebentt! gebenli! ] ‘
Alcindor und Bonrdon. Gehenlt!
Saint-Phar. Selentt! —
Alcindor. Diefer Teufeld Marquid — i}
Sourdon. Diefer Teufeld8 Marquid — i
Alcindor. Sdloff ind Bimmer und hier — !
Bourdon. Sdlof ind Bimmer und Hier —
Alcimdor. Darum eil und entjlieh — |
gourdon. Daruwm eil und entflieh — i
Alcindor. - TWebe fonft und und dirl
Sonrdon. TWebe fonjt und unb bic!
Saiut-Vhar. Sag mir doch nurl
Gourdon. Nidt (duger weil’ id!

fen.
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Saint-Phar. Gi redet dod!

Alcindor. Fort! fliehn wir eilig!

Saint-Phar. Sagt dbodh, warum fo entfefst
Sbr wm eud) fchaut?

Alcindor. TWeil i) uns alle verloven {el

Sonrdon. Cuch Hat ein wabrer Priefter getrant!

Aleindor. Jcd) fam gu jpat und bein BVexbredhen
Heifit Doppelehe!

Alle Drel. Doppelebe!

Bourdon. Dopypelehe!

Alcindor und Bourdon.

Alle Dref. TWebe, we

Alcindor. Siebjt du jeht, wad und bréngt?

Saint-Phar. Ja, ju wolhl

Bourdon. Siehft dbu jelst, wad und bdvingt?

Saint-Phor. Ja, und fitr die8 Bergehn
LWiirbe ich, wiirde id) —

Alcindor. Gebentt!

Bourdon. Sebenft!

Alcindor, Gehenti!

Bourdon. Gebentt!

Saint-Phar. Welhed Leid mid) bebvingt!

Alcindor. Gebentt!

Saint-Phae. Sehenft!

Bourdon, Sehenlt!

Saint-Phar. Sehenft!
Weldes Leid midy Bedrlingt!
Wie, id) witrde gebentt?
Welde§ Leid mid) bebrangt!
Ha gehenlt!

Alcindor. Gehentt! gebentt! gebenlt!

Bourdon. Gebenft! gehentt! geleuft!

Alcindor und Bonrdon. Gehentt! i

Saint-Phar. Sebenlt!

Alcindor. Ha, nun gilt e8 Eile,

o

D

oppelehe!
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aft man ung nidt fangt,
CHL[ bare ofie TWetle
dirben wix gebenft.
tatt hier lang u flagemn,
tommt mit miv fdnell fort!
Lafit und obue Bagen
Fliehn vou biefem Ort!
Bourdon. Ha, nun gilt 8 Eil
3 man und nidt fing
Denn bamir ohne Weile
TWiirben wir gebenft!
aint-Phae. Ha, i) amr’é nidt evtragen
Sy bin De§ Tod§!
Aleindor, Somm nux jdmnell!
Bourdon, Komm mur [dnell!
Saint-Phar. mein Goit!
Aleindor. $o nur {duell!
Saint-Phar. & fanu nidt vou der Stell’) :
Alcindor, Komm nur fdnell! {
Bonrdon. Komm nuy fchuell! :
Saint-Phar. O mein Sott! |
Alcindor,  Somm yur {cuell!
Saint-Phar. AW meine Kraft jdivindet miy! I
Alcindor. O fonum ju div!
Saint-Phar. Ttein, laft mid) DHier!
Bourdon. O fomm ju bir! It
Saint-Phar. Neir, lafit mid) hier! i
Sy faun nicdht von der Efell’ |
Alle Kraft {dwindet mirl
Bourdon. O fonumn ju dixl §
Saint-Phae. Ad! i
Alcimdor. © formm ju div!
Saint-Phav. Ale Kvajt jdhroindet miv!
Alcindor, Jtun denn, auj Ehr?!, idy bleib nidit mebr!
Alciudor umd Bourd. Nun denn, aufEhr’, id) bleid nicdhtmehrl

f(i 'i— '«J (&)

o=

&)
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Alcimdor. founn!

Saint-Phar  Hal gebentt!

Sonrdon. Konun!

Saint-Phar. Ha, .*p'lmzf'.!
O 1‘\1‘1 i) Qo8, bad 1 U' b
’.‘m_\ werd’ gc{jc sll

Alcindor. Gebentt!

Bonrdon. Gebenit!

Alle Drei. Gehentt!

Alcindor und Bourdon (entfliehen burd bie Mittelthily),

AHchter Auftritl.

er wicher etwad ju fid fommt.

&

€aint-Phar 1, inbem
Saint-Phar, tnd fortaeeilt! i) habe nidyt bie Kraft,
ihnen ju ioIgcu, (,n.:..n.\h:‘.‘ ordend.) Sy Didve Tvitte; obue
Bweifel fommt meine eite Frau auritd.  Wahrhaft ﬂ, mein
Herg ift veht juv Heiterfeit geftimmt! I werde im jetsigen
Augendlid einen {dhouen Deamn abgeben!
Fran v, Latonr (ald Biuerin gelleibet, wie im exf ]
tenthilr redhtd unb ergreift ben Armlendyter, weld

g, fommt
v auf

5 fteht, um Saint-Phar vovzulendten.)

AMeunfer Auftrifl.

Fran von Latour (Magbalene). EanintsPhar ju ihrer Linken.

Aagdalene (im biurijden Tone). Derr Hodeiter, bie gud=
bige Frau Hat mir gefagt, id) foll Jhnen j fagenr —

Saint-Phar (exdlidt fie, weidt zwei Sdritte jurlid, und vuft im
pichften Sdreden aus). Wiagdalenel

Magdalene (Lif ven Avmleudyter fallen, bdefjen ferzen fogleid) vers
pen). Chapelvu!

(E3 wirb volf

Magdolene (aut foreiens). Du alfo bift der Hodzeiter?
“tirbt genitg, baf3 bu beine Frau Baft fiten laffen, du vers
bich aud) noch mit einer anderil

L]
iinbig buntel)

*) Der filrze Halber ift, fo oft in ben folgenben Anftritten Fran
vort Satour ald Bituerin [prigt, ber Name Vagbalene gebraudi.
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em er im feln herumtappt,

(2184

93 y

Salut-Phar (im Gittenben Ton, in
um Magbalene su finden). Sei i'l:l"f}}, Lendy
id) will bix alle§ erfliven!

Slagdalene (jtellt fidh, als
fagt, al8 i) eut morgen Hier al8 Miag 1
bid) finben wiirbe im Begrifi ju feivaten! Uber id) laf
nicht babeil id) geh’ und Hol' bad Gericht Gerbei!

Saint-Phar Gitternd). SHll dodp! Lenchen, wenn dbu mid
nody gern Baft, {dreie nicht fo —

Aagdalene. Scd) Hab’ lang genug geweint; j
fdhreien, o Tang idh Eann!

Saint-Phae. WUber bin id) denn nidht mebr bein Chape-
Toudien, ben bu fo febr liebteft?

fie). TWer Bitte mir bas

raft, Alagdalene (mmer jdreiend), Gelt, | dymeichelft bu mir?

obue Mieinft dbu, bu tunteft mid) nodh am Navvenfeil rumziehen’

el Neirt, bad gebt jelst nidht mebr!

sigeit Saint-Phar. Sprid) dodh leifer! Bebenfe nur, dafy idh
perloven bim, toenn man entbedt —

ommt Maagdalene. Ei! idy foll dich mit beiner neuen Semabhlin

v auf aufommen laffen; metn, dagu leb' i) didy zu fehr! Lieber |
will i, daf dbu gebingt it, unb basd wird b
bleibeit! (Sie geht hinter GI

[ou vorbei auf befjen [
Saint-Phar Gir fig). Sott, wenn e§ die andere

l:]"“&-: inbem ev fulil) nad ber vediten Seite, wo er Wi ale
: rihtet,) Hove mich, Lenchen! I erfenne mein
s bin ein id\lf‘c{\t’rr_ ‘l.‘:“cnft{)! Aber ir{\. gebe bir mein If
: wort darauf, baf idh morgen ju bir fommen twollte, um i
b vevs bich mein gamze8 Lebenlang nidht mebr ju verlafjen —
Alagdalene. Du willft nod) iiber mich fpotten! Du Tiebjt

beine Frau vou Latour ju febr! |
iter? Saint-Phar (venbet , ba er Magdalene von der [infen Seite her ‘
ber= Tovedgen bort, babin). Wie? Die follte id) lieben? Cine Frau }

voll Pritentionen, obne Geift und Anmmut? Nur etwas
= sog midy Det ibr an; ndmlid, baf fie biv glidy; fibrigens
ke fum iy fie midyt Teiben —

&
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Magdalene. Dad ijt n

ftellt fics, al3 weine fie.) Ad! :
Saint-Phar O fie Deim Arm, und britdt fie auf ven Sefjel

linta). Still, ftilll !
Alngdalene (wel b i f bie Hiinbe unb jdreit).

QRithy’ midy nicht an, rithy’ mid) nicht an! willft du mich t

geben Taffeir, Ungeheuer!
Saint-Phar Eniet vor bem [intd, wagt ader nidht mehr, Mays

balene anjurithren). C
illm_mnlrua (exhebt fidh leife unb {Gleidt nad ber Seitenthilr vedts,

aud welder fie gefommen). \
Saint-Phar. Beftes Lenchen, befinjtige didh! Iy fhrodive [

bir: orgen fehre i) wieder nad) Lonjumean guriid mit

Bijou — Gelt, du weifit dad nod) nidt? Bijou ift aud 1

bier, ber arme BVijou! Wir Haben oft jufanumen vou bir :

gefprodyen. Wiv werben wieber Krautfuppe efjen, die madit
bu o worzitglic! Micht walr, du willjt nidt Haben, daf g
man mid hangt?
Fran v, £afonr (wie aud ber Seitenthilr vec
febr fanjter Gtimme). THad Debeutet ber Lirm? TWer gantt
fidy Denmt Bier? ‘|
Saint-Phar (test 1, wo nad

Reinung Magbalene nod) figt, um diefe
g 8 bt,

8 fonumenb, mit

unb winlt nad ber [

ju veranlafje

feiner &
idweigen; fitr fid), TMun Buunt aud) nod bie andre! O
wire id) taufend Klafter unter der Eroe!

Frau v. Latour. Sjt fein Lidht ba? Sind Sie Dier, t
Saint=Phax?

n, ju g

Saint-Phar. [, i — id) glaube, ja! i
Frau v. Latonr. it nidt jemand Lei Jbuen?
Saint-Phar Ceife nad ber linfen Seite). Scdweig fH! (cx
geht auf Frau von Latour ju.)
Fran v, Latonr eid)t unterbefjen auf bemfelben TWeg, welden 4
fie vorher gemadt hat, in ben Sefjel urild), 3 [
!

Saint-Phav. Madame, geben Sie mir gefallight Jhre Haud!
AMagdalene. S bin's, bie bei ihm ift; idy fab’ ihu wieder

BADISCHE B
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pilve
mit
audy

bir
achit
baf3

mit
antt
nad
1

(D)

hiex,

(Cr

[dhen

on von Lo

gefunben, und lafy ibn nidt iwieder fort
nad) red)td an ben Ort juriid, wo fie vor
Saint-Phar (wenbdet fidh nad link3 ju be
Tene ju berubigen), “Ci\l bodh, ih bitte
Fran v. Latonr. Died 1. meine neue Piagd. Llas madit
bu bemn hier, Piagbalen
Saint-Phar (wintt nad) bem € li in, uj ¢
Frau v, Latour. So antworte vod), wo bift bu benn,

Magbalene? (Sie eilt wie vorher Hinter Saint=Phar weg jum

Eejfel Lints.)

Saiut-Phat (mad redhis
hiren Sie mid) und Sie werben —

Magdalente Goeinent). [a, idh Hab’ ihn tvieder gefi
und id i’ thn nidt wieder, und id ged’

v ba bleibt!

Saint-Phar mad :
Midvchen feinen Glauben {dente

Frau v, Latour Git ing
eilt). Und warum denm das?

Saint-Phar (nad linfs gewenvet, leife). Du weifit nidt, ¥

fpridift! Wenn du dod) nur jdeigen yolltefi

Moadalene (ft ingwifden wieber mwie wo
Weil idy ebenfall8 feime Fraw bin, bie dlteftel [ Habh’
meinen Kontvalt in dex Tajde!

Saint-Phar (fir fid). O Gott! mum hat jie gar ihren Kon=
traft in der Tajde!
Fran v, Lafour it ingwifden wieber nad) redts geeilt und ftelit
B, als werbe fie umwohD. Hinumel, wire e8 miglich!
Saiut-Phar. Wad foll iy jeht anfangen?

gewendet). Wabame, i) bitte Sie —

in wieber nad redtd ges

n nad) [intd geeilt),

v, 13, Duett und Finale.
Fran v, £atour (gebt, jo oft fie bie Aus
annimmt, nad lintd, fehrt aber immer nad ve

ber Magbalene

guriid, wenn jie
alé §rau von Latour |wu\h\

©ie feben mid) hier dugftlich fteben,
Levteid'gen Sie Jhr gutes Nedt!
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Magdalene (im Bauernton).
Berteid’aen? MNa, bad modt’ i

Rwei Weiber eit, bel ift ba8 nidgt fdjledht!

]

Frau v, Latour. Sie fdrouren mir vor wenig Stunben,

&ie bhttenr midy allein geliebt!

Alagdalene (m Bauernton).
Der Heil'genfchein ift jett verjdwunder,
Den tmmer fid ber Faljdhe giebt!

NAud) midh Hitt' er, fchrour ex, geliebt!

ih e vor.)

Soint-Phar (Eniend und ihre vedte Hanb Hifend, al3d wiire ed bis

(Sie ftebt binter ihm unty fiv bie §

n Qatour)

jenige ber Frau 5
Berzeiht mir! Bejdnftigt diefe Wut!

(Gr it ibre linfe Hand, ald w e8 biejenige Magbalened.)

Sbr werbet mir gewify vergeber,

MWag i gefeblt; denn ihr wollt nidt mein Blut!l
(Si® erhebend.) b Yiebe enc) mein gange8 Leber,

Eudy beibe gleidh, {o tren umd gut! —

(Fite i) Was faun idy thum, wad Gier beginnen?

A, die Gefabr entrify miv allen DMut!

MWie foang' idy’8 an, jelt ju entrinnen?

Ridhts {chitget mich) vor ifrer Wut!
£ran v. Latour Gile fid ladend).

Ha, er verzagt, fanm nichtd evfiuncn,

Und vor Furdt flodt ihm bad Blutl

Sa, feine Straf’ joll nun begimuei;

Gublidy bt fich meine LWut!

Saint-Phar.

Perzeibung, Bevzeibung! befdnjtigt dody biefe Wutl
Sran v, Latonr. Tun '8 flay, Sie wiffen fid nidt rein!
Saint-Phar. Midts ditget micdh vor ihrer Wutl
Alagdalene (im Bauernton).

Qetnr, nein! nie famn idy den Berrat vevzeihul

(Sym natitelichen Ton file fid).)

Gy fann nidt8 mebr exfinmnen,

Bor Furcht ftodt iGm dad Blut;

)
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Der Po
&.e ©trafe foll Be wumeu
Died nur HiHlt meine Wut!
Qunl 1‘Lmr Dabin ift all’ mein Mutl
vor threr Wut!

Nid

1 @n Die

pit Dejtig von ax

Frau v, Latonr (e fig).
Do wer fopit nod) fo fpit an bei
Saint-Phar (ite
Dod wer fopft nod fo |
Ehor (von aufen).
Schmell ber TWache fdliet auf bie T
Fran v, Latonr. Wie, bie Wade? Wer nur bringt
bierher?
Snint-Phar. Ha, die Wade! vor Angft Ieb’ Faum ich mebr! |

Ghor. ©

it an? Nur

anf, fdlieft auf die Thitr! —

Fran v, Latonr Gy
wohl, Saint=

&i

Saint-Phar (bffnet sitternd bi I

Marquis, Gife, Alcindor Bourdom, (
gandreitern), Landreifer, Diency (mit i
Tifche ftellen, Lommen burd) bie Mitte.)

i, bie fie auf bie

(G3 wird bell.)

Befinfer uftrilt.

Sran bou Qatonr (Magdalene) redhid vorn.

quid gwijc Jrau v tour und Saint-*

bon Satnt=Phar gur Linten. Gifte, Landreiter und Diener gurild-
{tehend.

Mar:

Bots

Bgert Idnger nic,
en Haldgeridil

7
4

Qafit und ihn arrvetierem, und

} Chor.
Den Frevler hingujithren yum fiver
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Saiut-Phar, Alcindor und Bonrdon
ferfer und Banbe find unjer traurig Lo8!
Ha, biefe Sdyanbe ift {dyredlidh, allzugrof!

Alarquis Gu den Lanbreitern, invem er auf
Auf den Bleid’ euer Anug' geridhtet!

Bwei Landreiter (ergreifen Saint:

Marquis Geigt auf Alcindbor und Bou
©po andy auf bad Verbrecherp
Shr Gejpinft haben wir zer
Dag fo fdlan eingefivelt war!

Alcindor (inbem er Magh
Wad feh’ ih? LWie, Wiagbalene, feime erfie?!

AMarquis (i freudig bie Hanbe reibend).

Ha, dbad freuet midh! Lo ift bie Bweite?

Fran n. L’u!mn’ (a8 Biuerin, inbem fie nad) ber Seitenthilr ved)is
seigh. Die Hirmt da drinmen {id;

Dody er verbient nidht eime Thrame!

Alarquis. Avme Betrogne! 1 bauerft midy vedht febr;
Dodh will id) jo gleich befdnft'gen deine Schmevzen! -
‘Si'lm""'r jest filvchte ich nid)lﬂ mebr;

Ru balten ifu, fallt un gewif nidt fbmoer !
(Gr geht ab in bad Bim redyts.)

@hor. Lafit und {hn arvetieren, und ogert li*lnger nidyt
Den Freoler hingufithren jum firengen Haldgeridit!

Saint-Phar, Alcindor und Bonrdon,

Sterfer und BVanbe find unfer trauvig Los!
$Ha, dieje Schande ift fdredlid, alzugrof!

ﬁ[llll]illﬁ (Fommt von veditd aud bem Jimmer auf feine vorige Stelle

suritd mit einem Brief in ber Hanb).
S biefermt Bimmer bier Hab’ niemand id) gefunbden
Pur ber Brief lag barin!

Alle. Unb fie felbft ift verfdmunben? —

Marquis (Bfinet ben Brief und Heft). ,Saint==Phar, wenn Sie L
biefen Brief exhalten, werben alle '1‘\1da'or1'dl1ch11 nacd) mir

fruchtlog fetn; Frau von Latour wird midt mely fein?*

alene exblidt),

?
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Alle. Orofzer Gott!
Snint-Phar. Sie ftazh fite midh? O Himmel, weld) @
(Bu Magbalene.)
qrit ibr fannft bu bich nmidt vergleichen.
Alarquis. Die Nade foll ben )nvl-" fchmell exve
2 )
{

(8u ben Zanbre

Sdleppt ihn fort, diejen Galgenitri
Die Landreiter (fdiden fid an, vmvt Bhar
Frau p. £atonr (im bdurifden Ton,

Sorcy unb
int=Phar tritt unb bie Lanbre
a;mliez ein!  fLaft aud nud 1“‘1 nnt ey geben!
b glaub’, bafp id) bied fordexn famn.
*'-: ftebt mixv frei, bod) auzujehem,
PRenn man erbenfet meinen Pianu!
Aarquis. Da hat fie redt; laft's drum aefchefert!
@in Beuge ift fie nebenbeil
Frau v, Latonr. Gin Beuge? [ bin fo gut wie jweil
Sa Hirt mur felbft, idy fpreche eud) fitv giwei:
(fie fpridt und gebirbet fid als ene)
Fithet thn mur fort, vedyt fejtgebuuber,
Sa und ftrajet ibn fiircbterlid!
(Gbenjo ald Fran von
Hat er fidh an gwei Fraun gebunveir,
Dann ftraft der Arme felber fich!
Mt beiden ftetd gujammen fein,
Sdafft ihm gewif die grifte Oual und Pein!
Alle ‘Illilll.flt (mit wadfenbem Critaunen).
| TWad Live idh? Was muf idh jhanen ?
| Nur Gine warewr beive Franen?
' Dic [ed)s Landreiter (geben ©
inbem fle von ihnen gurild tveten).
Saint-Phar Guirft fid Frau von Lat
IBie duvert frob bie Sade fich!
L Dod) wo haft diefed Geld du ermorben?
Frau v, Latonr @{Hn aufhebend).
Die Tante ift ja linajt geftorben!

BADISCHE
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Gliid wal ] |
Saint-Phar. Hal da8 Gliid wabrlid jorgt p,n fitr mid! [
iilmqnw. Die Straf’ toird dod) ben Frevler finden,
1Ind ben be faun er nidht entgebn!
Fran v. Latonr
Nein! mit einer Frau fid gweimal ju verbinben,
Der Fall ift wohl nidt vorgefehn!
Aarquis (entfernt fih wiltend burd) bie Mitte, von den Lanbreitern
unb ben
e v, Lalony 1
Sft bir guritdgegeben!
Saint-Phar. Weldhe Luft! welded GI
Frau v, Latour, LWonne fehrt und uvitd! —
Treuer au jeinr, fei deine Siibuel
Safut-Phar. Treu bleid’ i) ftets, o traume mix!
Frau v. Latonr. Ginft eilteft du von miv jur Bilhne!
Saint-Phar. Jelst eile idh von ihr u dirl
Fran v, Latour und Faint-Phar.
Weil und nun Doppelband’ umfdlingen,
Bleiben iviv tren in Luft und Leid!
Qafgt und mit frofem Dute fingen
Senent Refrain aus frithrer Beit:
Alctndor. Weil eud) nun Doppelband’ umjd!
Bleibet 1hr trem in Luft und Leidl
Rafit und mit frofem Diute fingen
Senent RNefrain aud frithrer Beit!
Fran v. Lalour, Saint-Phar, Alcindor, Sourdon,
o bo, bo, ho! fo {dbn und frob,
Du Pojtillon vou Lonjumean!
Alle. $o Dbo, bo, bo! jo fdom und frof,
Du Poftillon vou Lonjumean!
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Ter Biicher fiber Lebensreform lieft

bervahrt fidh die Gefundheit und befiegt die Kranfheiten

Die beften Rafaeber {ind die in Heclams Univerfal-
Bibliothef erfhientenen ©dbriffen von

" v med. Alfred Rraudile

Qeiter der Slinik fir Jlaturheilfunde am

Rudolf-Hefi-Rrankenhaus, Dresden,

®Gefochf pber roh?

Meuzeitlidhe Ernahrungs nft. Ie. 6ogh

Fafurgemife ebensieife
Ir. 7052
Qerifon der Nafurheilfunde
Ir. 7140
Piochoanalyfe und Subdividualpjychologie
Ir. 7085
SHopnofe und Aufofuggeftion

Ir. 7028

Saffen @ie {id) die Biicher von Dr. Brandyle in

Nprer Budyhandlung vorlegen!

-~
&

Diefe Bircher haben {hon T aurfenden geholfen!
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Baden-Wiirttemberg



Die Krone aller GSchadybicher 1t das

Lehrbuch
des Schachspiels

pon 5. Dufresne (
13., bevbefferte und ermeiferfe Auflage |
; : |

Reclams Univerfal- Bibliothef Iir. 1406-15
4 D

Seer ernfte @hachfpieler ift durch die @chule des Du
fresnme gegangen. Das altberibmte Qebrbudy it durd)
ftandige Jteubearbeifung auf die Hobe der eit gebracdht
und duvey die neweften Nteifterpartien erganzf mworden

Die befte Anleitung fiir 2AUnfanger

Schach

Rurze Einfithrung in feine Regeln und Seinbeiten
Bon . Miefes
Ntit zablveichen Abbildungen
Reclams Lniverfal=Bibliothek Iir. 7204
Die befte Einfithrung in die Lunft des Schachfpiels, die
Grundregeln und Elementarfenntniffe, die jeder beherrs
fcben muf. Der befannte Schadymeifter Miefes bat in
feiner inftenttiven Ieife die Matevie fo dargeftellt, oaf
jedes SLind fie verftehen und feine Kenmf niffe prattifch an-
roenden Fann. Die befte Borfhule fiir den , Dufresne”.

BADISCHE G
LANDESBIBLIOTHEK .
Baden-Wiirttemberg
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Karl Weinhaufen: Reclams Garfenbud)

Niit 15 Abbilbungen im Tert
Neclams Univerjal-BibliotheE Ir. 7148

,Endlidy einmal ein Gartenbiidhlein, das in forge alles

pon IBegen, bon Der

Noftwendige bringt! BVon der Anlag
Erde, der Diingung, von den beften Gorten der Obftbdume,
Gtrdudier, Blumen, vom NRigolen, Verftopfen und Batum:
{thneiden — pon allem Habe audy idy nody gelernt. Erftaun:
ift das Garfner:

lidy, dafi es diefes Bud) nody nidt gab. &
budy fiics Gigenheim.” (Ludivig Findh)

Karl Weinhaujen: Reclams Bimmergdrinerei

Anleitung zur Pflege und Budht von Simmer- und

Balfonpflangen

Reclams Univerfal-Bibliothet . 7167

einhaufen fudyt 3u einem lebendigen Berhaltnis zur
flanzentvelt hingufiihren. Er ecftvebf, zu einer getviffen
3egabung im Lmgong mit Pflangen und Blumen 3u ver:
elfen, zur , glidliden Hand", der alles wohl gerdt. ,,Die

w\[u nengudyt [afe fidy am Deften mif Der Kinderpflege ver:

1B
1f
Pf
B
P
b

gleihen. Hier wie dort ift Qiebe Erfordernis.”” BVon diefemn

belehrt das Bud) fiber &eftalt und Leben

Gefidytemwintel au

Pflangen, fiber D

Erde, Dingung ufiv., immer mit befon:
gt

derer Bead)fung der fitir Jimmer und Balfon geeignefen
Pflanzenarten.

Ftdheres fiber Einbdande und Preife ift aus dem neueften
Rerzeidinis der Univerjal-Bibliothek erfidytlid), das jede
3+t 1 Y 1) I
Budhhandlung oder der LVerlag Foftenlos liefert.

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK




'L\Ju.\ppciu'r Senufi

ber Opernauffihrim 1 bei ber Benubung von

% wdms
pernfitirer

Herausgeqeben

pon Georg Richard SKrufe

{ams Univerfal: Bibliothel Jir. 6892-96a.
1. 2.10, in Gangleinen JIAT. 2.50.

Jec
Gebeftet I
Diefer billigfte Dpernfiibrer ift gleithzeifig aud)
Ser Deftbervahrfe. Gfets Surdy die mneueften
des @pielplanes ermweitert, biefef er auss

pertt
¥nhalfs wvou rund

fiibrliche Darftellungen Des
“m'n mif ,L[umuf\m g1l Der \u‘mpmu]lul

150
Dpernfchaffen von

und Teredidhter. Das gefamte A
Sanbel bis gur Gegenmwart wird
Der ftattliche Band ift der unent:

bier in feiner Ent-

mu‘t [ung gezeiak.

bebrliche Begleifer fei allen DOpernauffibrungert.

e s ——————

S

S feber Budhhandlung erbaltlich
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Baden-Wiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



M

=]
f
=y

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK Baden - Wiirttemberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Vorblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	[Einführung]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	[Regieanweisungen]
	[Seite]

	Reihenfolge der Musiknummern
	[Seite]

	[Besetzungsliste]
	[Seite]
	[Seite]

	Akt I
	Auftritt I
	1. Introduktion und Chor
	[Seite]
	Seite 24


	Auftritt II
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Auftritt III
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	2. Duett
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33


	Auftritt IV
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Auftritt V
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Auftritt VI
	Seite 37

	Auftritt VII
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Auftritt VIII
	3. Ensemble und Postillonlied
	Seite 40


	Auftritt IX
	Seite 41

	Auftritt X
	Seite 41
	Seite 42

	Auftritt XI
	Seite 43

	Auftritt XII
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	4. Terzett und Finale
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47


	Auftritt XIII
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	Auftritt XIV
	Seite 49
	Seite 50

	Auftritt XV
	Seite 50
	Seite 51


	Akt II
	Auftritt I
	5. Arie
	Seite 52
	Seite 53


	Auftritt II
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Auftritt III
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Auftritt IV
	Seite 58

	Auftritt V
	6. Chor und Ensemble
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62


	Auftritt VI
	Seite 63
	7. Arie
	Seite 64
	Seite 65

	Seite 65
	Seite 66

	Auftritt VII
	8. Duett
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70


	Auftritt VIII
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Auftritt IX
	Seite 73

	Auftritt X
	Seite 74

	Auftritt XI
	Seite 75

	Auftritt XII
	Seite 75
	Seite 76

	Auftritt XIII
	Seite 76
	Seite 77

	Auftritt XIV
	9. Finale
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79


	Auftritt XV
	Seite 79
	Seite 80

	Auftritt XVI
	Seite 81


	Akt III
	Auftritt I
	Seite 82

	Auftritt II
	Seite 82
	Seite 83

	Auftritt III
	10. Chor und Ensemble
	Seite 84
	Seite 85


	Auftritt IV
	Seite 85

	Auftritt V
	Seite 85
	Seite 86

	Auftritt VI
	11. Arie
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88


	Auftritt VII
	12. Terzett
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92


	Auftritt VIII
	Seite 92

	Auftritt IX
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	13. Duett und Arie
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97


	Auftritt X
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100


	[Werbung]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


